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Iersaff«»gs? !öue in Zeutsch-
Leslerreich.

. Als die österreichisch - ungarische Monarchie bereits
n > den letzten Küaen laa . konstituierten sich alle Ab¬
geordneten deutsckier Nanon des ehemaligen Oester¬
reich als deutsch-österreichische Nationalversammlung ,
die wenige Tage darauf die Republik Deutsch -Oester¬
reich proklamierte . Damit war ein neuer Staat
uiz Leben getreten , der ans dem Selbstbestimmungs¬
recht aller österreichischen Deutschen ausgebaut war .
Gegen diesen Staat erhoben nun allmählich einzelne
ehemalige österreichische Kronländer , die nun schlecht -
weg „ Länder " genannt wurden . Bedenken . Sic be¬
haupteten . mit dem Herfall des alten österreichischen
Äaiserstaates seien allein sie als staatsvolitische Ein¬
heiten übrig geblieben . Ein neuer Staat Oesterreich
dagegen könne erst erstehen, wenn die Länder unter¬
einander einen Bund schlössen und damit ein neues
Staatsgebilde begründen wollten . So klammerten
sich die Länder an das „historische" Recht , während die
Republik Deutsch -Oesterreich das Selbstbestimmungs¬
recht der Deutschen Oesterreichs ins Treffen führte .
. In diesem Kampfe wich die Aenti algewalt bereits
un November 1918 insofern den Forderungen der
Länder , als sie die dort bestehenden staatlichen Per -
waltunasorgane von den Ländern mediatisieren ließ .

- immerhin war es die Komvetenzhöheit der Staats¬
gewalt , aus der die Autonomie der Länder abgeleitet
wurde . Doch damit aaben sich diese nicht zufrieden .
Der Widerstreit -Wischen Selbstbestimmuiiasrecht
und historischem Recht war nur ein Deckmantel .
Hinter ihm verbarg sich der Kämpf zwischen den
bürgerlichen Parteien , die in den ineisten Landtagen
die Mehrheit haben , gegen Niederösterreich und
Wien , wo die Sozialdemokratie die Macht in den
Händen hat . Dazu kam noch die Flucht des Lan¬
des vor der Großstadt Wien . Die Christlich -Sozia¬
len . die ihren Sauvtanhana in der Bauernschaft be¬
sitzen . schoben daher bereits im Mai porigen Jahres
die Verfassungsfrage in den Vordergrund und bean¬
tragten die Errichtung eines österreichischen Bundes¬
staates , ES gelang ihnen auch , diesen Punkt in
das Koalitionsprogramm vom 17. Oktober , das die
Basis der Zusammenarbeit der Sozialdemokratie mit
den Christlich - Sozialen in der Nationalversamm¬
lung bildet , einzufügen . ,

»Die neue Verfassung " — so beißt es dort —
»wird Deutsch -Oesterreich als Bundesstaat kon¬
stituieren Die Kompetenzen des Bundes werden
in der Verfassung tarativ ausgezählt werden . Aus¬
schließlich dem Bunde werden die auswärtige Politik ,
die Iustingesetzgebuna lKivil - und Strafrecht ) und
dos Heerwesen vorbehalten , außerdem die wirtschaft¬
liche Gesebaebuna und Verwaltuno soweit dies die
Einheit des Wirtschaftsgebietes erfordert , die Ar-
beiterschutzgesebaebuna . die Arbeiterversickerung . das
Hochschulwesen. Der freie Güterverkehr innerhalb
des Bundesstaates muß gesichert werden . Die
Steuerhoheit steht dem Bunde zu. Die Bnndesgeietz -
aebuna bat die Steuerauellen auf den Bund und
die Länder aufzuteilen . Andere Angelegenheiten ,
wie das Schulwesen und die Agrargesetzgebung , wer¬
den vom Bunde » ur durch Rahmengesetze geregelt
werden , deren nähere Durchführung den Ländern
uberlassen bleibt . Alle dem Bunde nicht vorbehalte -
uen Angelegenheiten fallen in die Kompetenz der
Länder . Die Bundesverfassung wird überdies die
Grundrechte der einzelnen Staatsbürger und Kor¬
porationen verbürgen .

Das Verhältnis von Kirche und Staat einschließ¬
lich der Ehegesetzgebung ist iin Rahmen der Ver -
sgssuna grundsätzlich zu reaeln . Die Gesetzgebung
des Bundes wird durch die Nationalversammlung
Und durch einen Bundesrat ausgeübt . Es besteht
Einverständnis darüber , dak der Entwurf der
Staatskanzlei bezüalich der Zusammensetzung und
der Aufgaben des Bundesrats das Beispiel des deut¬
schen Reickörates nachahmen soll . Wenn der Bundes¬
rat einem von der Nationalversammlung Aschlosse-
uen Gesetz nicht zustimmt , soll der Volksentscheid
Engehöll werden . Aber auch für andere Fälle ist
die unmittelbare Gesetzgebung durch das Volk iRese -
rendum und Initiative ) vorzusehen . Bezüglich der
Präsidentschaft soll der Entwurf der Staatskanzlei

der gegenwärtigen Ordnung bleiben .
"

.. Auf Grund dieses Programms wurde nun vom
Merreichischen Staatssekretär Mahr ein in diesen
^ agen veröffentlichter Entwurf einer österreichischen
--Bundesstaatsverfassung " ausgearbeitet , die iedoch
Noch nickt die Zustimmung der Regierung gefunden
^at . Er bildet , wie dies ja auch bei seiner Grund¬
lage . dem KoalitionSvakt . der Fall mar , ein Kom -
oromift zwischen dem Gedanken des Länder - Föde -
Mismus und dem des . wenn auch dezentralisierten .
Einheitsstaates . Es muk nur festgestellt werden ,

sich der Lösungsvorschlag mehr diesem als ienem
zuneigt , mag auch manche Bestimmung auf daS
Gegenteil hinweisen . So wird zwar in der Ein -
^uhriiiigsklausel des Entwurfs ausgeführt , das; sich
die selbständigen Länder zur Republik Oesterreich
Greinen , sowie später , dak die Länder der Gesetz¬
gebung und der Vollziehung des Bundes oder nur
isner allein bestimmte Gebiete „ übertragen ", wie

dak iene Angelegenheiten , die nickt ausdrück -
ua > dem Bunde übertragen sind , im Bereiche der Län¬
der bleiben . Daneben aber verfügt der Entwurf ,
6k im KweifelSfalle Bundesrecht vor Landesrecht

Wt lArt . 12 ) . dak dem Bundestag allein die jähr¬
te Bewilligung des Bundesbudgets zusteht ( Art . 17 >.
Leiter . dak ein « Abstimmung des Gesamtvolkes an¬
zurufen ist . wenn der Bundesrat einem Gesetzbeschluß

Bundestages die Genehmigung verweigert
38 ) . dak der Präsident des Bundestages die

Funktionen eines Bundespräsidenten bekleidet ,
^ überdies bestimmt der Entwurf , das die Landes¬
regierungen samt den ihnen unterstellten Organen
?.u die Anordnungen der Bundesregierung gebunden
jUid . das. ^ Jnstanzenzua in Buudesangeleaen -
^ tte,i bis zu den Bundesämtern geht lArt . W >. so-

dak im Falle eines Komvetenzkonfliktes zwischen
^ ne,,i Lande und dem Bunde der Verfafsungs -
^ richjKhgs Wien zur Entscheidung angerufen

p//den kann . Vor diesem können auch die Mit -
.ede ^ d : r Landesregierungen wegen Verletzung der

^ mdezpersgssuna zur Pei -aniwortung gezogen wer -

Ob dieser Verfassungsentwurf angenommen wer¬
den wird , ist derzeit noch unklar . Die Sozialdemo¬
kratie läuft hauptsächlich gegen die Länderkammer
Sturm , da in dieser Wien und Niederösterreich ,
trotzdem sie nahezu die Hälfte der ganzen Bevölke¬
rung Oesterreichs ausmachten , nur durch je 5 Mit¬
glieder vertreten fein sollen , woa . aen Oberösterreich
und Steiermark sc 1 und den übrigen Ländern je
L Mitglieder zugewiesen wären . Für andere wieder
erscheint der Entwurf zu sehr zentralistisch .

Hoffen wir . dak eine provisorische Einigung , die
Oesterreich vorläufig zur Ruhe kommen läkt . zu¬
stande kommt . Denn darüber müssen wir uns klar

sein , dak auch die neue Verfassung , wie das ganze
Deutsch-Oesterreich, nur ein Provisorium bleiben
kann und wird . Man hüte sich daher auch , den Ent¬
wurf mit dem Araument zu bekämpfen , dak er die
Form des Anschlusses an Deutschland erschweren
könnte , da durch eine solche Stellungnahme die An -
schlußfreudigkeit der Landbevölkerung nur gedampft
werden könnte . Auch sie ist sich dessen bewußt . dak
das Eingeben Oesterreichs in Grok -Deutichland die
österreichische Verfassungsfrage neu aufrollen würde .
Erst dann wird es Pflicht werden , eine endgültige
Löwna zu suchen und zu finden .

Die Entschädigung der Hohenzollern.
H. Von unserer Berliner Redaktion wird uns

acdrabtet :
In der Nationalversammlung ging gestern

die Einzelberatung über dse Stenern bei spär¬
lich besetztem Hause weiter . Was sachlich zu
sagen war , war ja bereits in der Kommission
erörtert worden , und neue Entscheidungen kön¬
nen erst vor und bei der dritten Lesung erfol¬
gen , bis wohin ja auch sonst allerhand geschehen
kann .

Das politische Hauptinteresse ist natürlich
nach wie vor auf den Erzbergerprozeß gerichtet .
Die gestrigen Plaidoyers des Oberstaatsanwal¬
tes haben Herrn Erzberger allein wohlbegrün -
deten Anlaß geben können , den Reichspräsiden¬
ten um seine endgültige Entlassung als Mini¬
ster zu bitten . Aver auch auf Herrn Helfferich
fallen in der Prozeßbilanz des Staatsanwaltes
doch verschiedene nicht eben günstige Lichter .
Völlig unklar ist man leider noch darüber , wel¬
chen Umfang eine Regierungskrise haben würde
und welche Männer als Nachfolger vor allem
Herrn Erzberger — aber auch der Minister
Müller und Dr . Bell — in Frage kommen . In
Paranthese wurde hier als Nachfolger Erzber -
gers der badische Finanzminister Dr . Wirth ge¬
nannt . Sehr dankenswert ist die Aeutzerung
des demokratischen Neichsministers Dr . Geßler ,
der eine EntPolitisierung wichtiger Stellen für
dringend notwendig hält . Gerade weil Dr .
Geßler ans der städtischen Selbstverwaltung
kommt und erst jetzt die beste Gelegenheit bat ,
zu erkunden , wonach das Ausland unsere Ge¬
sundungskraft und die Kreditfähigkeit beurteilt ,
verdient diese Mahnung , hervorragende Fach¬
leute statt reiner Politiker zu Ministern zu
machen , ernstliche Beachtung .

Ganz uud gar nicht gefallen wird sie freilich
den Sozialdemokraten , die von jeher nnd be¬
sonders seit der Revolution , von der politischen
tteberreizung der Massen leben . Es ist hier in
letzter Zeit schon mehrfach auf die wahrnehm¬
bare Radikalisierung gerade auch innerhalb der
sozialdemokratischen Mehrheitspartei hingewie¬
sen worden . Der „Vorwärts " ist dafür ein
gutes Barometer . Jetzt ist diese innere Krise
aber auch öffentlich akut geworden durch die
Frage der Vermögensauseinandersetzung des
preußischen Staates mit dem Hohenzollernhause .
Der sozialdemokratische preußische Finanzmini¬
ster Dr . Südekum hat soeben einen Vertrag gut¬
geheißen und der Landesversammlung vorge¬
legt , der jedoch nicht nur von den Unabhängigen
unter Adolf Hoffmanns Führung , sondern auch
von der MehrheitSpartei selbst als unsoziali¬
stisch und viel zu günstig für das Königshaus
in schärfster Form abgelehnt wurde . Damit
war Herrn Dr . Südekum eigentlich Gelegenheit
gegeben , zu beweisen , daß er nicht allein dem
Rufe nach eine selbständige Persönlichkeit ist ,
und also zurückzutreten . Aber obwohl die preu¬
ßischen Minister auf keinen Fall allgemeine
vaterländische Gründe für ihr Verbleiben im
Amte anführen können , ist doch offenbar auch
für aufgeklärte Sozialdemokraten die Minister¬
herrlichkeit so süß , daß sie ebenso beharrlich
kleben wie mancher ihrer reaktionären Vor¬
gänger , und daß auch Dr . Südekum nach einer
gemeinsamen Sitzung der beiden sozialdemokra¬
tischen Fraktionen noch am Abend umgefallen
ist . Zudem ist Hoffmanns Antrag , das Ver¬
mögen der ehemaligen Fürstenhäuser einfach zu
enteignen , den Mehrheitsgenossen zu scharf . Es
wurde im Beisein des Reichskanzlers und fast
sämtlicher sozialdemokratischer Minister be¬
schlossen , auf dem Wege über die preußische Lan¬
desversammlung die Reichsregierung zu einer
neuen gesetzmäßigen Erledigung der Enteig -
uungsfrage des Königshauses zum Wohle der
Allgemeinheit zu veranlassen . Grundsätzlich
wäre dagegen auch nichts einzuwenden .

In Kreisen des badischen Landtaas wird die Ber¬
liner Blättermeldung bestätigt , dak Finanzminister
Dr . Wirth zum Nachfolger Erzbergers ausersehen
sei.

Aebenveisung an den Rechlsausschuß.
^Eigener Drahtber,cht .)

Berlin , 2. März . tWolff . ) In der heutigen Sit¬
zung der preußischen Laudesversammlung wurde der
Gesetzentwurf über die Vermögensauseiimnderset -
zung zwischen dem Staate und dem ehemaligen
» önigSH-mse mit den dazu gehörigen Anträgen an den
Rechtsausschutz überwiesen .

Vrozetz tttzvergsr gegen Helfferich.
lEigener Drahtbencht . )

Berlin , 2 . März . ( Wölfs . ) Im Prozeß Erz¬
berger hat Zeuge Minister Spahn gebeten ,
als Zenge den Aussagen Giesberts entgegen¬
treten zu können . Der Vorsitzende hat sich be¬
reit erklärt , mitten in den Plaidoyers , die Be¬
weisausnahme für diesen einen Punkt zu er¬
öffnen . ^

Oberstaatsanwalt Krause führt aus : Der
Prozeß ist emiuent politisch . Auch seine Folgen
sind politischer Natur . Die Gerichtsbehörden
aber dürfen bei der Urteilssälluug der Politik
nicht den geringsten Einfluß einräumen und nur
feststellen , ob das Strafgesetz verletzt ist . Im
Strafprozeß ist der Staatsanwalt lediglich Ju¬
rist und urteilt lediglich nach fachlichen juristi¬
schen Erwäguugen . Von der vorgesetzten Be¬
hörde , insbesondere von den Miniftern , ist nicht
die geringste Beeinflussung der Staatsanwalt¬
schaft vorgenommen worden . Zu der Sache selbst
muß ich betonen , daß eine einheitliche fortge¬
setzte Handlung Dr . Helfferichs vorliegt , be¬
gangen , um Erzberger zu beseitigen . Die Be¬
leidigungen richten sich gegen Erzberger sowohl
als Politiker , als auch als Mensch . Der Ober¬
staatsanwalt sagte weiterhin : Im Falle Thys¬
sen sei der Nachweis erbracht , daß Erzber¬
ger seine parlamentarische Tätigkeit
mit geschäftlichen Interessen ver¬
quickt habe . Weiter kommt der Staatsanwalt
nach längeren Auslassungen über den Fall
Pipodin aus Grund der Vorgänge im Jahre
1014 zu dem Schlüsse , daß er den Beweis als
geführt ansieht , Erzberger habe auch hier
feine eigenen Interessen mit den
allgemeinen verquickt . Auch im Falle
Berg er , den er als den bedenklichsten über¬
haupt betrachtet , sieht der Oberstaatsanwalt die
Verquickung politischer und eigener Interessen
als erwiesen an .

Aus dem Plaidoyer des Oberstaatsanwalts
sind noch die Ausfühtungen über dieKapital °
Verschiebungen ins Ausland zu er¬
wähnen . Die Geldsendungen Erzbergers feien
keine Kapitalverschiebungen im eigentlichen
Sinne , trotzdem unterliege ein solches Verfah¬
ren den größten Bedenken . Für einen
Reichssinanzminister gäbe es andere Wege , um
solche Abwickelungen vorzunehmeu , als Über¬
weisungen auf feinen Namen . Nach der Mittag¬
pause wurde eine Zeugenvernehmung vorge¬
nommen . Minister a . D . Dr . Spahn hielt
seine frühere Auffassung aufrecht . Die weitere
Vernehmung von Bethmann Hollweg ,
Wahn schaffe , Dr . Strefemann und an¬
derer forderten keine neuen Momente zutage .

Hierauf schloß der Vorsitzende die Beweisauf¬
nahme .

Tie Verhandlungen wurden sodann auf Don¬
nerstag nachmittag vertagt ; es sollen dann die
Plaidoyers fortgesetzt werd en .

Sie Kämpfe in Rußland.
tEtgener Drahtbericht t

London . 2. März . lReuter . ) Das südrussischc Com -
mumauS vom 28 . Februar besaat . dak die Bolsche -
w i ste n auf einer breiten Front östlich von Rosto w
bis nordlich von Stawrovol vorrücken . Bolsche¬
wistische Anariffe auf den unteren Don und die
Krrmfront wurden verlustreich abgeschlagen .

London . 2 . März . lEia . Drahtber .) Das Reuterschc
Büro meldet aus Konstautiuovel , dak der baldige
Fall von Noworossjsk und Sebastovol
erwarte » wird .

Rußland und die Entente .
tEigener Dralitbericht .)

Bern , 2 . März . Wie aus London aemeldet wird ,
stellt ein Funkspruch der Moskauer Regierung fest,

die Alliierten aar nicht anders können , als einen
endgültigen Frieden mit der russischen
Aokiietreaierunn abzuscklieken . Die rus -
niche Regierung erklärt , der Entsendung einer Unter -
suchunaskomniission nach Rukland kein Hindernis
tn den Weg legen zu wollen .
Wiederaufnahme der italienischen Auswanderung .

l Eigener Drabtberickt .)
Mailand . 2 . März . Wie der „ Corriere della Sera "

meldet , befakte sich der Ministerrat mit den notwen¬
digen Maknabmen zur Förderung der Wieder¬
aufnahme der Auswanderung und der
Bekämpfung der immer arökeren Umfana anneh¬
menden Arbeitslosigkeit . Es wurde beschlos¬
sen . die Auswanderuna wieder freizugeben . Da
die Vereinigten Staaten von Nordamerika
Bestiimnunaen ausaestellt haben , die eine Auswan¬
derung unmöglich machen, wurden Verhandlungen
angeknüpft , um zu erreichen , dak diese Bestimmun¬
gen gegenüber den italienischen Auswanderern wie¬
der aufaehoben werden .

Sie heuiige Nnnltuer unseres Blattes umW 8 Seileu.

Haöischer Landtag.
Allgemeine politische Aussprache .

/Eigener Bericht . »
Jan Badischen Landtag besann gestern nachmittag

die in der vergangenen Woche wiederholt angekün¬
digte allgemeine politische Aussprache , die veranlaßt
worden ist durch sie Vorlage des 7. Nachtrages zum
Staatsvoranschlag für die Jahre 1918 und 191 », be -
kannlich ein ziemlich umfangreiches Werk . Regie¬
rung und Volksvertretung füllten fast restlos den
Saal . Zunächst muhten verschiedene Minister kurze
Anfragen erledigen . Dann machte Präsident Kops
die geschäftliche Mitteilung , daß eine Anzahl förm¬
licher Anfragen gleichzeitig mit dem 7. Nachtrag be¬
raten und in die Aussprache einbezogen werden soll .
MS weitere Grundlage der politischen Debatte gilt
die Rode des Finanzministers Dr . Wirth in der ver -

Woche über die Finanzlage unsergatigenen
des .

unseres Lan -

Einleitend begründete der Vorsitzende der Demo¬
kratischen Fraktion Dietrich die bereits am 2ö.
November 1919 entgebrachte förmliche Anfrage über
den Tarifvertrag der Generoldirektion der Neidischen
Staatseisenbahnen einerseits und dem Badiscknn
Eisenbahnerverband usw . andererseits . Wie bereits
mitgeteilt , richtete dabei die Demolratisch ^ Fraktion
an die Regierung die Anfrage , ob sie bei den Tarif -
Verhandlungen nicht die Einführung der Akkord¬
arbeit in den Hant ' twerkstätten der Indischen Eisen¬
bahnen anregen wolle . Dietrich erinnerte daran ,
daß nickt nur im Reich«, sondern auch im Lande
Baden die Akkordarbeit in den letzten Monat ?» in
vielen Betrieben wieder eingeführt worden ist : nach
einer Umfrage sind in Baden durch die Akkordarbeit
Erhöhungen der Arbeitsleistung von 80 bis 49 und
sogar von dl) Prozent festgestellt worden . Die Ant¬
wort des Finanzministerö auf diese Anfxage war
sehr kurz : Die Eisenbahnerorg ^ nisotionen lehnten
bei den Tarifverhandlungen die Akkordarbeit ab und
im Hinblick auf die bevorstehende Verreichlichung
unserer Bahnen ist es nicht mehr zweckmäßig , hier
eine Neuregelung vorzunehmen . Damit >var die ' e
Frage erledigt . ,

„Interessanter " gestaltete sich die Beantwortung
der Anfrage Dr . Schosers über das Vorlonunen
schwerer Fälle von Korruption unter staatlichen Be¬
amten und Arbeitern . Nach den Ausführungen des
Finanzministers Dr . Wirth sind im Mann¬
heimer Rangierbahnhof von badischen Ei -
senibahnbeamten und - Arbeitern vielfach Eisenbahn¬
wagen aufgebrochen uird ausgeraubt worden . Wegen
der dabei verübten Diebstähle wurden W Eilen¬
bahner entlassen , 12 außer Dienst gesetzt : 76 Ei ' en -
bahnbeamte und 10? -Arbeiter befinden sich zur Z ° it
in Untersuchungshaft . Zur Bekämpfung der Dieb¬
stähle wurde eine Ueberwachungsstelle eingericble ! .
Sechs Zugsrevisoren mit dem Dienstsitz in Heidel¬
berg . Karlsruhe , Offenbnrg , Freibnrg , Basel und
Singen a . H . haben die Kontrolle in den Packwagen
durchzuführen . Beim Güteramt Karlsruhe , in c . u
Rangierbahnhöfen anderer Stationen sind besondere
Bahnhoftoache .it eingerichtet , in anderen Stationen
werden sie noch eingeführt . Werden Diebstähle
entdeck : oder Diebe «griffen , dann werden Belob -
nunizen von höherem Geldwert ausbezahlt . , ,ES ist
wahrhaftig eine Schande "

, sagte der Minister . ..das;
man eine große Organisation errichten mich , um ,
die.se : Unmoral entgegenzuarbeiten . Ich mischte
allen Organisationen zurufen : Hände weg von
fragen der Untersuchung gegenüber der teilweise zu
tage tretenden Unmoral ! Wegen der Ausplün¬
derung und Ausraubung von Eisenbahnwagen im
Mannheimer Rangierbahnhof ist eine grosze Unter¬
suchung im Gange . Gegenwärtig sind damit 2
Untersuchungsrichter beschäftigt : wenn diese die Ar¬
beit nicht bewältigen können , schickt das Justizmini¬
sterium noch einen dritten und selbst einen vierten
dorthin . Die Vorarbeiten sind soweit gediehen , das;
von der Staatsanwaltschaft demnächst die Anklage -
erhebung erfolgen kann ; es liegen auch bereits ver¬
schiedene Geständnisse vor . Angesichts dieser Tat¬
sachen sakte am 28. Februar in Friedrichsfeld eine
Versammlung von Eisenbahnbeamten und Eisen -
bahnarbeitern eine Entschließung , in der die Dieb¬
stähle im Mannheimer Rangierlxrhnbof verurteilt
und verabscheut werden und in der an die Regierung
das Ansinnen gestellt wird , weisere Verhaftungen zu.
unterlassen , namentlich solche , die auf Grund von
Angaben bereits we^en dieser Angelegenheit Ver¬
hafteter beabsichtigt leien , da auf diese Weise nur
Not und Elend in Familien gebracht werde und die
Betroffenen dann erst zu dem werden , was sie jevr
schwer bereuen . Die Versammlung ersuchte di?.
Regierung , alle rückliegeiiden Fälle zu amnestieren ,
und gelobte , mit gaiizer Kraft einzutreten , daß im
Rmigierlxthnhof wieder bessere Verhältnisse eintre¬
ten . Dieses „ Gelöbnis " loste bei einem Teil de -Z
.Hauses Lachen aus . Der Finanzminister aber er¬
klärte : „ Ich muß es entichieden ablehnen , dajz hier
der Justiz in den Arm gefallen wird lB -isall ) . Die¬
ser Augiasstall muk auSgeimitet werden . Wer sich
sckmldlos fühlt , braucht keine Angst zu haben ; die
sich vergangen haben aber , müssen den Dienst guit -
tieven . Ich bin nicht in der Lage , der Friedrichs¬
felder Entschlietzung entgegenzukonmnen . Die Ei -
senbahnerschiift hat das größte Interesse daran , daß
auf dem geordneten Weg« der Justiz die Spreu vom
Weizen gesondert wird . Für verbrecherische , hall ,
anarchistische Elemente haben wir nichts übrig " Im
Anschluß hieran gab der Minister von einem Schrei¬
ben des Verbandes des Deutschen Eisenbahnerpcr -
sonals lGau Baden ) Kenntnis , in dem eS heißt die
Angelegenheit des Mannheimer Raiiaierbahiikosestreibe zu emer Krise : wenn die Untersuchung nicht
eingestellt werde , würden die Eisenbahner die Arbeit
einstellen . In einer Rangiergruppe in Mannheim
befindet sich ein Obmann , der allen Versuchungen
widerstanden — also nicht gestohlen — hat ; er wirdals ein Wundermensch betrachtet. Der Minister
schloß : „Die Eiterbeule muß jetzt atMesämitten
werden und keine Organisation ist im stünde uns
hier an der Ausübung unserer Pflicht zu verhindern
Aber diese Fälle dürfen nicht ausgedehnt werden
auf das » ganze Land : allgemeine Korruption ist im
Lande Baden nicht vorhanden . Die einzelnen Fälle
werden wir ausmerzen können "

. Justizminister
Trunk unterstrich die Ausführungen seines Kolle -
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Ken. Im Haus « hinterliehen sie nachhaltigen Ein¬
druck ! im Lause der allgemeinen Aussprache werden
sie und die Mannheimer Vorgänge in den nächsten
Ta -gen noch eine große Rolle spielen .

Hierauf wurden die Anfragen und Anträge Wer
die Aufhebung der Zwangswirtschaft
von den Antragstellern begründet . Die Deutschnatio -
ualen verlangen die Aufhebung der Zwangswirt¬
schaft für die landwirtschaftlichen Erzeugnisse des
Jahres 1V20 , Staatsrat Weißhaupt vom Zen¬
trum begründete seine Anfrage über die Verrechnung
der Ablieferungsprämien für Getreide , den Wirt -
schastsplan für das Erntejahr 1 WO/21, den Mangel
an Kleesaat und den Preis hierfür . Der Haushalt -
auSschuß stellte den Antrag , die Anträge der Abge¬
ordneten Dietrich und Genossen über die Erhöhung
der Höchstpreise für landwirtschaftliche Erzeugnisse ,
mimentlich Getreide , Kartoffeln , Fleisch und Milch
vor Be-zinn der Frühjahrsbestellung , und der Abge¬
ordneten Albietz und Genossen über die Aufhebung
der Eierzwangsbewirtschastung für Baden für
erledigt zu erklären . Den demokratischen An¬
trag begründete der Abgeordnete Saenger .
Dabei empfahl er dem Minister , um eine alte Klage
der Landwirtschaft zu beseitigen und Ungerechtig¬
keiten aufzubeben , das Fell von Kalb und Rind bei
Viebverkäusen dem Landwirt zuzusprechen . Schließ¬
lich stellte er folgende Richtlinien für unsere Agrar¬
politik auf : Der Landwirt muß für seine wichtigsten
Produkte (Lebensmittel ) so gut bezahlt werden wie
für die minderwichtigen , damit ein Anreiz besteht ,
sie herzustellen . Vermieden muß werden eine Ver¬
schärfung der Verordnungen . Wenn der Landwirt
für seine Produkte anständig bezahlt werde , dann sei
nicht nur diesem , sondern auch dem Städter gedient .
Nachdem der deutsch -nationale Abgeordnete Fischer
seine Anfrage über die Aufhebung der Zwangswirt¬
schaft des Tabaks begründet hatte , nahm der

Minister des Innern Remmele au einer ein¬
stündigen Rede das Wort , um auf die verschiedenen
Ankaaen zu antworten und dabei den Standpunkt
der Regierung in der für unsere Volkswirtschaft lo
außerordentlich wichtigen Rrage d >' r Beseitigung der
Zwangswirtschaft cder ihrer Nichtbeseitigung dar¬
zulegen . Zu der Anfrage Fischer bemerkte der Mi¬
nister , wir können nicht gut bei uns die Zwangswirt¬
schaft in Tabak ausreckt erhalten , wenn wir Brot¬
getreide und Fleisch aus dem Lande hereinbringen
wollen . Augenblicklich werden Verhandlungen ge¬
pflogen . um für den Zentner Tabak 1000 ^ zu zah¬
le» . Es unterliege keinem Zweifel , daß eine Regie¬
rung . gleichgültig ob demokratische Republik oder
Monarchie , bei der Sachlage von beute ohne Zwangs¬
wirtschaft nicht auskommen könne . Die Regierung
habe setzt die steigende Soras .

' daß die Arbeiter in
den Städten infolge der Verkürzung der Brotration ,
der Knappheit an Kartoffeln und anderer unange¬
nehmer Dinge ihr in steigendem Maße Schwierig¬
keiten mache . Von 68 Kommunalverbänden des Lan¬
des können sich nur 20 selbst versorgen , 48 Kom -
munalverbände müssen jetzt schon von der Reichs¬
regierung Brotgetreide , Hülsenfrüchte usw . erhalten .
Eine Reibe badischer Kommunalverbände habe ge¬
radezu vorbildlich abgeliefert , namentlich im Ober¬
land und am Bodensee — zum Teil soaar bis zu
100A — und im badischen Hinterlande . An den
Kommunalverband Bretten , wo eine Bauernver -
sammluna drohte , die Post zu besetzen und auf dem
Kommunalvei/iand alle Akten der Kommunalver -
waltung zu verbrennen , müsse jetzt schon Brotgetreide
geliefert werden . Die Herren , die die Aufhebung
der Zwangswirtschaft fordern , sollten sich die Frage
vorlegen , ob man denn dem Eigennutz und der Geld¬
gier noch weiter Tür und Tor öffnen solle . Niemand
im Reicks habe an der Vrämienwirtsch ' ^ eine
Freude . Die Städter haben im steigenden Maße
Verständnis für die Situation und gönnen gerne
den, Landwirt eine gerechte Entschädigung für seine
Mühe und Arbeit . Schon heute seien die Getreide -
pr « se für den nächsten Herbst festgelegt , und zwar
sollen bezahlt werden für die Tonne Weizen 1100
Mark statt bisher 700 für Roggen , Gerste und
Hafer 1000 -.A. für Kartoffeln !M ) An diesen
Preisen soll unter allen Umständen festgehalten wer¬
den , auch wenn sie dann infolge Eintritts anderer
Verbältnisse zu hoch erscheinen . Diese Preissteige¬
rung werde eine Steigerung des Brotpreises zur
Folge haben und zwar werden für den Laib Brot ,
der bisher 1,80 ^ kostete, 3 <K bezahlt werden müssen :
die Parlamente werden sich mit der Frage beschäfti¬
gten müssen , wie man diese Verteuerung allgemein
ausgleichen könne . Der Säuteerlös komme in Zu¬
kunft vollständig dem Landwirt zugute . Die badische
Regierung sei bereit , bei der Reichsregierung dahin
zu wirken , daß die Zwangswirtschaft für Brotge¬
treide einschließlich Hafer , ferner für Kartoffel , Fett .
Milch und Fleisch aufreckt erhalten werde . Sehr
stark werde in den nächsten Monaten sich die Fleisch¬

not fühlbar machen . Die badische Regierung habe
alles getan , um der Landwirtschaft einen auskömm¬
lichen Verdienst zu sichern . Im nächsten Jahre werde
die Zwangswirtschaft für Obst und Eier nickt wieder
eingerührt werden , ebenso auch keine Höchstpreise kür
Wein . Die Regierung erwarte aber , daß man sie
mit gegenteiligen Interpellationen verschonen werde .
Der Minister richtete zum Schluß an die Parteien
die Mahnung , die rein wirtschaftlichen Fragen nicht
politisch ausnutzen zu wollen . Reichsreaierung und
Landesregierungen werde die Zwangswirtschaft be¬
seitigen . sobald dies möglich sei . d . h . wenn sie die
Verantwortung dafür übernehmen können , daß man
auch dem kleinen Manne sein Stück Brot und sein
Pfund Kartoffeln geben könne . Solange dies aber
nicht möglich sei. müsse man die Zwangswirtschaft
ertragen .

Wie schon oben angedeutet , mußte die Regierung
vor Eintritt in die Tagesordnung einige Kurze
Anfragen beantworten . Kultusminister Bum¬
mel entgegnete auf eine Anfrage des sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten Köniasberger . den im Dienst
befindlichen Beamten werde Einsicht in die Personal¬
akten gewährt : müsse etwas eingetragen werden ,
was für sie schädlich sei , dann werden sie vorher ge¬
hört . Minister Remmele antwortete auf eine
sozialdemokratische Anfrage ivegen der Ausweisung
des unabhängigen Wanderredners Neumann unter
Anführung der einschlägigen Gesetze, der Monteur
Paul Neumann aus Berlin habe sick ohne Beschäf¬
tigung in Baden aufgehalten . Die Regierung habe
am 27 . Februar von Berlin aus erfahren . Neumann
sei früher Mitglied des Roten Vollzugsrates und
später bei den Arbeiterräten Deutschlands tätia ge¬
wesen : Neumann stehe auf dem äußersten linken
Flügel der Unabhängigen Sozialdemokratischen
Partei , in nächster Nähe der Kommunistischen Par¬
tei . Iustizminister Trunk entgegnete aus eine An¬
frage des sozialdemokratischen Abgeordneten Sam¬
mann . die Regierung habe alles aetan . um die in
den Gefängnissen Untergebrachten so zu beköstigen ,
daß sie an ibrer Gesundheit nickt Schaden leiden .
Ihre Ernährung sei nickt unzureichender als die der
freien Bevölkerung . Aus Briefen Gefangener an
ihre Angehörigen gehe hervor , daß viele von ihnen
wünschen , diese Latten so gut und so reichlich zu essen
wie sie .

Frau Abgeordnete Platenius von Freiburg . die
gestern zum erstenmal im Sause erschienen war an
Stelle des früheren .Abgeordneten Massa . wurde vom
Präsidenten begrüßt .

Heute vormittag 9 Uhr geht die allgemeine Be¬
sprechung weiter .

Anfragen der demokratischen Fraktion .
Im Landtag haben die Abgeordneten Schön

(Dem . ) und Gen . folgende Förmliche Anfrage einge¬
bracht :

„Das gänzliche Dar nieder liegen un¬
seres Baugewerbes hat die selbständigen Ar¬
chitekten brotlos gemacht . In Würdigung ihrer
Notlaae hat die Regierung vor einiger Zeit die Ge¬
meindeverwaltungen aufgefordert , für entsprechende
Beschäftigung besorgt zu sein . Mit dieser Sorge steht
im Widerspruch daß Bezirksbauinspektionen eine
ganze Reihe von Unternehmungen bearbeiten .
Ferner soll in Heidelberg ein Siedelungsunterneh -
men mit einem Bauwerte von 1 Mill . Mark einem
Architekten übertragen worden sein , Ist die Regie
rung gewillt , in solchen Fällen abzuhelfen und wie ? "

Ferner haben die demokratischen Abgg . Schön .
Frau Sckloß und Krau Vlatenius eine Förm¬
liche Anfrage eingebracht , die lautet :

«Ist es richtig , daß eine Umfrage über die Not¬
wendigkeit einer Kleinpachttandordnung
ein verneinendes Ergebnis hatte ? Wird diese Stel¬
lungnahme der Verwaltungsbehörden durck die be¬
obachteten Preise gestützt ? Nach unseren Beobach¬
tungen ist nickt nur die Nachfrage nach Kleinvacht -
land noch groß und ungestillt , sondern auch die Si¬
cherheit der Pächter nickt die wünschenswerte . Wird
die Regierung von der Ermächtigung in 8 8 des Ge¬
setzes vom 31 . Juli 1919 über die Kleingarten - und
Kleinpachtlandordnung Gebrauch machen ? "

Weiter liegt noch von den Abgg . Dietrich ,
Dr . Leser , Dr . Glockner . Ihrig und Kölb -
lin folgende Förmliche Anfrage vor :

„ In welchen! Verhältnis ist die badische Beamten¬
schaft in den Reichsbehörden vertreten ? Ist die Re¬
gierung erforderlichenfalls gewillt , alsbald nach¬
drücklich daraus hinzuwirken , daß in diesen Behörden
badische Beamte aller Kategorien in der dem Lande
Baden zustehenden Anzahl verwendet werden ? "

Die Beamten im kehler Brückenkopfgebiet.
Dem Landtag hat der Verband der Beamten - und

Lehrervereine Badens ein Gesuch überreicht , in wel¬

chem auf die allgemeine und die wirtschaftliche Lage
der Beamten im Brückenkopfgebiete von Kehl Bezug
genommen ist .
Bahn von Renzingen —StoSach —Ludwigshafen .

Die Gemeinderate von Nenzingen und Zippli . ,gen
haben ein Gesuch eingereicht , in dem die Bitte des
Gemeinderats Stockach über die Erbauung einer
Bahn von Engen nach Nenzingen —Stockach—Lud -
wigshascn unterstützt wird .

Deutsche Nationalversammlung»
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 2. März .
Präsident Fehrenbach eröffnete die Sitzung um

1 .2V Uhr nachmittags .
Auf eine Anfrage Dr . Böhme (D . ) wird regie¬

rungsseitig geantwortet , daß die Reichsregierung es
nicht für unvereinbar mit den bestehenden Reichs --
gesetzen halte , wenn die Braiunschweizer Regierung
eine Sondersteuer vom fruchttragenden Grundbesitz
erhebe .

Eine Anfrage von Steinkopf (Sog . ) wird dahin
beantwortet , daß es sich noch nicht übersehen lasse, wie
weit die Arbeiten für das neue Beamtenge setz
vorgeschritten seien , um eine Vorlage selbst ins Auge
zu fassen. Die Sonderbehandlung eirizelner Teile
oes Äecnntenrechts erscheine nicht angängig .

Auf eine Anfrage Dr . Heintze D .V . ) wird geant¬
wortet , daß seitens der französischen Regierung für
die Aufträge in Sachen des Wiederauf¬
baues im zerstörten Gebiete eine Vermittlung der
deutschen Regierung ausgeschaltet würde . Wenn
künftig die Vermittlung der Reichsregierung in
Frage kommen sollte, werde 'diese das Nötige tun .
um die Interessen deutscher Firmen zu wahren .

Auf eine Anfrage Bäreke ( D .N . ) wird geant¬
wortet . daß die Reichsrezierung seit Wochen bemüht
ist, die Erschwerung des Durchgangsver¬
kehrs durch den polnischen Korridor
durch direkte Verhandlungen mit den Polen zu be¬
seitigen , bis jetzt ohne Ergebnis . Zurzeit findet in
Warschau zwischen dem Deutschen Reich und Polen
eine Verhandlung statt .

Aus eine Anfrage Schneider ( D . N .) wird ge¬
antwortet . daß die im Osten ausgestellten Reichs¬
wehrformationen der Reichswehr angegliedert wer¬
den . Der Uebertritt in die Reichswehr war frei¬
gestellt worden , wurde aber abgelehnt . Besonderen
Särten , die sich bei der notwendig gewordenen Aus¬
lösung herausgestellt haben , wurde begegnet durch die
Gewährung eines Monatsgehaltes über den Auf¬
lösungstermin hinaus .

ES folgt die Fortsetzung der 2. Beratung des
Entwurfes des Reichseinkommensteuergesetzes .

Zu 8 25 beantragt der Abg . Irl (Ztr . ), daß bei
außerordentlichen Waldnutzungen im öffentlichen
Interesse oder infolge höherer Gewalt die Steuer
von dem über die regelmäßige Nutzung hinausgehen¬
den Betrag nur 1V Prozent betragen soll.

Der Antrag wird angenommen .
Zu 8 28 ( Anlagen ) beantragt der Abg. Herold

(Ztr . ) : Der in einem Kalender - oder Wirtschafts¬
jahr erlittene Verlust kann auf das steuerpflichtige
Jahreseinkommen des folgenden , eventuell des
nächsten Jahres angerechnet werden .

Unterstaatssekretär Mösle bittet , den Antrag ab¬
zulehnen .

Der Antrag wird dann auch abgelehnt .
Ohne wesentliche Aussprache werden weitere Pa¬

ragraphen in der Ausschußfassung angenommen .
Zu K 43 ( Verrechnung der Kapiwlertragssteuer

am die Einkommensteuer bei kleinen Rentnern , Al¬
ters - oder erwerbsunfähigen Steuerpflichtigen ) be¬
gründet

Abg . Schneider -Franken ( Ztr . ) den Antrag
Blunck , der Mehrheits - und der Rechtsparteien ,
der die Grenze für diese Steuererleichterung kleinen
Sparern gegenüber noch erweitert .

Der Antrag Blunck wird angenommen .
Die Rechtsparteien und die Unabhängi¬

gen beantragen die Streichung der Paragraphen
44 bis SO beziehungsweise 51 ( Einbehaltung von
Prozentsätzen der Steuer durch die Arbeitzeber bei
der Auszahlung ) .

Abg. Wettlich (D . N .) begründet den Antrag seiner
Partei .

Nach weiterer Beratung werden die Anträge aus
Streichung der M 44 bis 51 abgelehnt und
diese mit einigen Abänderungen nach Anträgen
der Mehrheitsparteien angenommen , ebenso
auch der Rest des Gesetzes . >

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr . Antrag der Unab¬
hängigen über Verordnung des Reichspräsidenten ,
Kapitalertragssteuer .

Schluß 5 Uhr .

Das Besihsteuergesetz.
( Eigener Drahtbericht, )

Berlin . 2 . März (Wolfs .) Der Reichsrat bat heute
das Besitz st euergesetz angenommen . Nack
dem neuen Gesetz soll alle drei Jahre eine Veran¬
lagung des Vermögenszuwachses erfolgen . Zum
erstenmal soll sie erfolgen nach dem Vermögensstaud
vom 31 . Dezember 1922. Von der neuen Besitz-
steuer bleiben Erbschaften frei und alle VermögenS -
vermehrungen . die bereits durch die Kriegssteuer -
gesctze getroffen sind . Der Tarif des alten Besitz¬
steuergesetzes , der zwischen 0,76 und 2,50 ?^ schwankt,
ist auf 1— 10 ?Z erhöbt worden . Er ist noch gemildert
durch eine allgemeine Durchstaffeluna . Ein Ver -
möaenszuwacks bis 5000 Mk . bleibt steuerfrei , ebenso
werden sämtliche Vermögen unter 20 000 Mk. nicht
besteuert .

Letzte Nachrichten .
Rumänische Kabinettskrise .

( Eigener Drahtbericht . I
Bern , 2. März ., Wie das rumänische Pressebüro

aus Bukarest meldet , bat der Finanzminister Aurel
Vlade infolge seines Konfliktes mit dem Großen
Hauvtauartier . dessen herrschsüchtigen Geist er ständig
zu bekämpfen hatte , seine Demission gegeben .
Der Minister der Oeffentlichen Arbeiten Povo -
wici bat die Leitung des Finanzressorts übernom¬
men . Der Chef des Großen Hauptquartiers . Gene¬
ral Prezan , hat ebenfalls demissioniert .

Zusammenstöße zwischen Anarchisten und Militär .
( Eigener Drahtbericht . !

b . Lugano . 2 . März . Bei dem Tumult nach einer
öffentlichen Bersammluna in Mailand kam es ZU
Zusammenstößen von Anarchisten und Militär , wo¬
bei es mehrere Tote und Verwundete gab . Da¬
nach wurde in Mailand der Generalstreik er¬
klärt .
Die Weltvorräte an Lebensmitteln und Rohstoffen.

( Erzener Drahtbericht 1
Amsterdam . 2. März . Laut „Pallmall Gazette "

beabsichtigt der Oberste Rat . die Welt Vorräte
an Lebensmitteln und Rob st offen unter
Aufsicht zu nehmen , um eine billige Perteilung
zu sichern.

Das neue Preußen .
( Eigener Drahtbericht )

b , Berlin , 2 . März . In der Demokratischen Par¬
tei - Konferenz wird hervorgehoben , daß die Deutsche
Demokratische Partei den Gesichtspunkt vertrete , daß
im neuen Preußen die einzelnen Wünsche
der Provinzen berücksichtigt werden
müßten . Besonders sollen die Vertreter der Provin¬
zen im preußischen Staatsrat ausschlaggebenden Ein¬
fluß haben .

Hamsterfahrten ausländischer Chauffeure .
( Eigener Drahtbericht, )

b . Berlin , 2. März . In der Mark Brandenburg
ist man umfangreichen Hamsterfahrten ausländischer
Chauffeure auf die Svur gekommen , die den Bauern
für das Pfund Butter SO—70 Mk . und für das Ei
4—5 Mk . anbieten . Diese Chauffeure haben kürz¬
lich dabei einen Radfahrer überfahren und getötet .
Die Regierung will bei den Ententekommissionen
vorstellig werden , daß den Chauffeuren das Hand¬
werk gelegt wird .
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Mn !lal«ll.
Am 2. Märs bezing der im Jahre 1820 zu Am¬

sterdam geborene Schriftsteller E . D . Dekker , der
unter dem Namen „Multatuli "

(viel Hab ' ich erdul¬
det ) seine Bücher veröffentlichte , das Jubiläum des
100. Geburtstages . In ihm sehen wir einen der
bedeutendsten Vertreter der neueren holländischen
Literatur . In ihm veribmid sich großes Darstel¬
lungstalent mit dichterischer Kraft , eine starke
Fähigkeit zu Humor und Karikatur mit hohem ethi¬
schem Willen . Wenn er einmal schreibt , „es gebe
einen sechsten Erdteil , den noch kein Kolumbus ent¬
deckt und erforscht habe, dieser Erdteil sei der
Mensch "

, so bemühen sich fast alle seine — in deut¬
scher Ausgabe zehn von Wilhelm Spohr übersetzte
und herausgegebene Bände süllenden — Bücher um
Ergründung dieses Neulands und um seine Dar¬
stellung . Er zeigte seinem Volke und seiner Zeit :
So ist der Mensch , so töricht oder so schlecht oder so
unaufrichtig und uneinsichtig . Vor allem aber wies
er , der sich ,^>er Dulder " nannte , aus das Marty¬
rium hin , das dem Menschen durch des Menschen
«Schlechtigkeit auserlegt ist. In seinen Werken neh¬
men die siebenSändigen „Ideen " den Hauptplatz ein ,
und innerhalb dieser Ideen ist es wiederum der
Roman von den „ Abenteuern des kleinen Walther "

,
der die verdiente Beachtung gesunden hat .

Wir sehen in diesem Werke , das Spohr des nur
— betrachtenden , die Handlung störenden und hem¬
menden Beiwerkes nach Möglichkeit entkleidet hat ,
Multatulis Hauptwerk , das sür seinen Versasser am
besten bezeichnend ist . Der Roman , der die Ent¬
wicklung eines kleinen Menschenkindes schildert , er¬
innert durch seine humorige , gütige Kleinmalerei ,
durch die liebevolle Art der Milieuschilderung , durch
die bald so betont lichte , bald bürgerlich -dämonische
Art der Menichendarstcllung an keinen geringeren
alH «an Dickens , während ine witzig-AIossierend<m
^lbschweisungen und Erläuterungen etwas von der
Art der Jean Panischen Zettelkästen haben . Dazu
kommt , oft -geglückt, ein Rembrandtsches Helldunkel ,das diesem Buche des Niederländers eine tradi¬
tionell - nationale Färbung gibt . Manches mag in
diesem Werke autobiographisch sein . Denn Walther
Petersens Beruf ist auch der seines Dichters ge»
>veien : Auch Multatuli hat lange Jahre seines Le-

als Kauftnannslehrling und Gehilse verbracht°>md me Welt der Lager - und Kontorräume , d?v er
ichildert , ist ihm innig vertraut . Leider ist das
Werk Fragment geblieben , und das ist schade , denn
Multotu -liS , ,Wa>lthi>r " hätte das Zeug in sich ge¬habt , einer der bedeutsamsten Entwicklunzs - und
Mldung »rom <me der Weltliteratur zu werden .

Der Kaufmann Dekker sagte seinem Vaterlande
Lebewohl und suchte sein Glück in den niederländi¬
schen Kolonien . Mehr als « in Jahrzehnt blieb er
aus Java und gelangte hier in eine große Beamten¬
stellung . Und gerade das , was er hier erlebte , ließ
ihn einen neuen Berufswechsel vornehmen , den zum
Manne der Feder . Mit 40 Jahren schrieb er seinen
Erstlingsroman , die Tendenzschrift ,Max Havelaar " ,
der mit glühender Leidenschaft für die von der hol¬
ländischen Kolonialverwaltung unterdrückten Men¬
schenrechte der javanischen Eingeborenen eintritt .
Auch dieses Buch ist stark autobiographisch . Wie sein
Held , so hat auch er Amt und Stellung verloren ,
weil er sein eigenes menschliches Gefühl nicht mit
den Grundsätzen versöhnen konnte , nach denen auf
Java regiert wurde . Denn Multatuli , der ein guter
Schriftsteller war , war auch ein guter Mensch . Er
geißelt nicht nur mit seiner Feder Gemeinheit und
Niedertracht mit allen Mitteln , die die Leidenschast
ihm gab . mit der Prangerstellung auch durch Satire
und Karikatur positiv schließlich auch durch das Be¬
kenntnis zum sittlichen Ideal . Multatuli setzte seine
Grundsätze auch in die Tat um . Er selber , der
mittellos war und oft hungerte , gab den Erlös ein¬
zelner seiner Schriften jeweils bestimmten wohl¬
tätigen Zwecken hin . Darm zeigt sich der edelste An-
A ^b seiner Künstlernatur , deren Temperaments¬
uberschuß ihn srKich auch zu Unbedenklichkeiten hin¬
reißen ließ , die schließlich zum Zusammenbruche
lemer Ehe führten ,
, Lange JMre seines Lebens war Multatuli unstä -
ter ZZanderer ; er wohnte in den verschiedensten
« tadten des deutschen Westens und hielt sick , trotz
, emer meist bedrängten materiellen La ^e besonders
gern in den Homburger Spielsälen aus . Mit der
sorü '.gkel : und dem Humor . die ihn auszeichnen ,ichilderte er die Eindrücke , die er hier empfing
Seine phantastischen und doch w eder stnrk gegen »
stä ' idlicken Spielergeschichten sind guck heute noch
interessant und lesenswert . DeutiMand blieb sür
den Nest seines Lebens sein neues Vaterland . Zu
Ingelheim starb er, als Mann , der trotz ausruhen¬
den Lebens das 67 Jahr fast erreicht hatte am
1V. Februar 1887. Richard Rieß .

Theater unö Musik.
Bilbisches Landesthrater . Vom Büro wird uns

geschrieben : Das beute stattfindende vierte Sin¬
foniekonzert des Badischen Landestheaters
bringt ausschließlich Werke von Mar Schillings
unter Leitung des Komponisten . „ Ingwelde " nnd
„ Pfeifertag "

, von denen die Vorspiele zu Gehör ge¬
bracht werden , erlebten in Karlsruhe ihre Urauf¬

führung unter Felir Mottl . Die „ Glockenlieder "
nach vier Gedichten von Carl Spitteler haben längst
in den deutschen Konzertsälen ihren Einzug gehal¬
ten , das „ Hexenlied " ist heute eines der volkstümlich¬
sten Melodramen . Die „ Glockenlieder " werden von
Hellmuth Neugebauer , das „ Hexenlied " von
Fritz Herz vorgetragen . Schillings war als Kon¬
zertdirigent seit einer langen Reihe von Jahren
nicht mehr in Karlsruhe .

Tanzabend Wiesenthal . Grete Wiesental . der
Name der großen Grete Wiesenthail kommt einem
immer wieder in den Sinn und zwischen die Lip¬
pen . Wo ist sie , diese Frau mit den unendlich durch¬
geistigten nervösen Zügen , die ein Lebensschicksal
aussazen , die zu Tränen (der Freude , oder auch des
Schmerzes ? ) zwingen ? Sie ruht aus ; sie hat sich
hingesetzt und ein wahrhaft wunderbares Buch über
ihren Lebensgang geschrieben . Wo ist sie ? Ich sitze
sinnend im „Eintrachtsaal "

, die anderen Wiesen¬
thals , die „neuen "

( ? ) zu erwarten . Wer sind die
,/ilten " Wiesenthals , woher kommt die dritte ? Ich
habe die Namen (außer der Grete ) faktisch nicht im
Kopf . Und erlasse es mir auch. Fzmilienforschunz
zu treiben . . . . Und dann kommen sie, die da für
Karlsruhe angekündigt wurden (<Äs Ersatz sür die
Sannelore Ziegler ), fangen an zu tanzen , umschich¬
tig , teils eine allein , dann zwei, dann alle drei . . .
Und tanzen — Johann Strauß , den göttlichen .

Da . Plötzlich weiß ich um die Familienbeziehun¬
gen : ja , das sind die echten Wiesenthals . Nun lasse
ich mich ruhig und rettungslos gefangen nehmen ,
und lasse mich himmlisch hinanführen im Rausch
und Wirbel des Dreivierteltaktes . Da ist min
Wien . Gewiß : in diesem westlichen Land , in
Karlsruhe , kann man das nicht restlos erzreifen ,
begreifen , dieses Wien . . . Es ist ein löbliches
Orchester zusammengestellt worden , die Tänzerinnen
zu begleiten . Aber es spielt viel zu langsam diese
Strauß - Walzer ; es mutz wieder und wieder ange¬
trieben werden , bis einigermaßen Kontakt da ist.
Es wäre zum verzweifeln : diese Hemmung bei dein
Rausch von Drehung und Befchwingung , der keine
Grenzen zu kennen scheint . Denn schließlich zünden
die Tänzerinnen und siegen endlich doch aus der
ganzen Linie . Und wir erleben das Wunder :
Wien . Eigentlich haben wir doch ja alle in unse¬
rer westlichen Kultur , in ihrem Seelenbereich ein
kleines . Provinzchen auch von dieser wienerischen .
So wie uns doch auch etwa ein Endchen der Kultur
des Shakesjieare -EnZlands eignet , oder vom Cin¬
quecento . wie wir wollen . Alle Kulturen haben uns
beleckt , sie belecken sich gegenseitig . Das ist ein ge¬
wissenhafter zu beachtendes Ferment der Völker¬
versöhnungsidee als alle Pakte und Papiere es sind.
Das Psörtchen für die Provinz Wien i« uns öffnet

sich, wenn diese Schwestern ihre Strauß -Walzer tan¬
zen . Wir gehen mit , wir werden mitgezogen , mit¬
gerissen , mitgewirbelt . Als hilflose Entgleisungen
modernen Sensationsfiebers erscheinen alle die Ver¬
suche seitheriger Tanzabende : mehr oder weniger
schwerfällig den Unsinn zu exemplifizieren , Tanz -
Bewegung und Rhhthmus des Menschenkörpers , i >u
Zwangsbett der miinischen und pantomimischen
Musikdeutung zu foltern . Hier ist Tanz , nichts wei¬
ter als Bewegung und Rhtithmus des Menschen̂
körpers , in einer absoluten Eigengesetzlichkeit künst«
lerischen Ausdrucks irgend einer Gehobenheit ,
mithebt , wenn sie erlebt wird und geschaut . Da sin^
wirklich Musik, Dreivierteltakte und Gliederzucht 5^
einer Einheit verwachsen , restlos und ohne Neben¬
absichten . Da sehlt das nicht unbedenkliche Re¬
quisit z. B . der Gliederentblößung vollständig . D ^
zweifelhafte Anlocken mit solcher Reklame fehlt gän ? '
lich . Und welche Sinnlichkeit dennoch , die au ?S^
wirkt ist in den Linien und Flächen , die da "
ungeheuer arbeits - und mühevolle , von seltenster
Kraft und Intelligenz gezeugte Disziplinieren
dem nuii so wunderbar leicht beschwingt sich dar¬
stellenden Spiel zwischen den Bewegungen und den
Gewändern , die weit und schwebend um die
der fließen bis zu den Füßen ( Walzer von Beetüo »
ven ! mit die schönste Gabe ) , das Jneinandersckl ^
gen mehrerer Körper bei aller Eigenzeichnung jede^
einzelnen ! Und immer als letzte Beglückung ^
Gebundenheit unter das <Molute Gesetz jenes >u>r
wienerischen Taktes , dieser zündenden DurchseeluW
des ästhetischen Problems : rhtithmiscke Beweg » ^
im Raum .

Das andere verschwindet davor : irgend etwas '
das nach Debussvs erster Suite ziisammengeste ^
war , z. B . . . . Es blieb für den Abend die ew«
scheidende Losung , das Gut , das man mitnabw -
wienerischen Tanz erlebt zu haben . Ich finde, . da»
dürfte genügen . Und wir werden den drei so köstu ^
begabte Wiener Kindern Wiesenthal für die^
Gabe als eine der besten des Winters herzlich d«n^
bar sein Das gab ja auch ein sehr lÄhafter Be?

'
fall kund, als Frau Elsa ( Huber - ) Wiesenthal ,
die choreographische Regie hatte , die Reihe StraUv
mit ihrem Solo einleitete . Berta und Martha st.̂ „
nicht noch. Herrn Hubers Kostümentwürfe
besonders begrüßt . Sie waren süße Augenwei ^in der .wirblichen , zierlichen und graziösen Verweh
düng , stilhaft wundervoll eingepaßt zur Bewegun »
und beziehungsreich den immer allein gültigen An¬
druck Lebensfreude durckdustend und durchiluteiv -
Es war ein köstlicher Abend fürs Auge , fürs nui
hüpfende Blut , ein Sieg auf diesem Podium ,
über alle Hemmungen und zufälligen Hindern ? !!
der Objektstücken himmlisch wegstürmte .
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Ms öen Parteien.
Demokratischer Verein Forchheim .

l Eigener Bericht .)
. Am Sonntag bieU der Deutsche Demokratische
?^ ein Forchheim unter Leitung seines 1. Vorsitzen -

Rimmelsbacher eine Frauenvers amm -
" a ab . die zahlreich von Frauen und auch Män -

, besucht war . Nach den Eröffnungsworten des
^ Vorsitzenden sprach die Geschäftsführern , der
Akratischen Frauen Badens . Frau Matier -
^ antenius aus Karlsruhe , über volitische Ta -
^ stagen . Sie legte die ietzige politische Lage dar
»"d zeigte dabei , wie das deutsche Volk die Liebe und
'^ beit der Frau braucht , um neb wieder zu erbolen .
Mahnte die Frauen zur »vetteren Mitarbeit an dem
Kederausbau des Deutschen Reiches . Lcbb nter
^ lfall dankte für den wertvollen Vortrag . In der
? an den Vortraa anschließenden Ausi' vrachc wurde

etwas lebbast . da sich auch Gegner zum Worte
Udeten , so Anhänger der Unabhängigen Soziali -
? >Äen Partei . Sie erhielten die entsprechende
Antwort.
^er Deutsche Demokratische Verein Königsbach
^ lt am Donnerstag seine Generalversammlung ab .
M Vorstand gab in kurzen Worten den Gesckäfts -

ivom Jahr ISIS und der Rechner . Eifenbahn -
°" etär Würfel , den Kassenbericht . ^ Sierauf

^ rach Herr Arnold von der Landwirtschaftskam -
in Karlsruhe über die allgemeine politische und

^ Mchaftliche Lage im Reich und m Baden Er
^ lite hierbei alle Vorkommnisse , die . stch seit der
Evolution im November 1918 abgespielt haben .
!I ' n Vortraa war für alle Kubörcr seSr lehrreich

. ^ fand allgemeinen Beifall . Mit Rücksicht auf die
I geschrittene Zeit mutzte man die Generalversamm -

N'ci abbrechen und zur weiteren Beratung auf
^ °nntan . den 7 . März , vertagen .

^ öaöisch- Politik .
Zur Neuregelung der Teuerungszulagen .

die Empfangsberechtigten möglichst bald in den

^ sitz des aus die rückliegende Zeit entfallenden , am
Februar vom Landtag genehmigten Mehrbetrags

Teuerungszulagen gelangen zu lassen , wird

Veranlassung des Finanzministeriums eine
' ^ >te Abschlagszahlung nach den gleichen Grund -

und in demselben Betraae wie im !̂ anuar
^ ahrt werden . Diese zweite Abschlaas ^abluna
^ 5>en die etatmäßigen und nichtetatmäßigen Be¬

xten und Lehrer und die vollbeschäftigten vertrags¬

mäßigen Bediensteten mit Einschluß der wiederver -

^ ndeten vollbeschäftigten Ruveaebaltsempfänaer so-
die Arbeiter , welche die lebten Abschlagszahlungen

galten haben und für welche die neuen Löhne
nicht festgesetzt sind , erhalten . Auch die nicht

^ der im staatlichen Dienst verwendeten Ruhe¬

nd Verforgungsgehaltsempfänger sollen eine ent¬

aschende Abschlagszahlung erhalten . Dagegen
den Aushelfern vorerst die jetzige Slbschlags-

Muna nickt aewäbrt werden , weil zunächst ihre
. ergütungserhöhung geregelt werden muß . Ausge -

^ °!ien sind außerdem wieder die in der Schweiz
" Menden badischen Beamten und Arbeiter , deren
^ üge einer späteren Regelung vorbehalten sind.

-a -

Werbungen für die französische Fremdenlegion
i^ n trotz wiederholter Warnung immer noch nicht
^ Wirkungskraft verloren . Es finden sich immer
^ °der junae Leute , die den lockenden Versprechun -

der fran wuschen Werbeagenten erliegen . Es

>? ^ nt deshalb geboten , erneut vor den An -
Erdungen zu warnen und auf die Nicht -,-
^ ^ icikeit zu verweisen , die sede Meldung zur
^ °mdenlegion bedeutet . Es darf dabei erwähnt
I.^ den . daß mitunter selbst den Franzosen der Zu -

zur Fremdenlegion höchst verachtenswert , zeden-
^ aber völlig unverständlich erscheint .

Von der Zentrumspresse.
z .^ cr in Stockach erscheinende „ Stockacher A Ii -
sl ' aer " ist von der Parteileitung der dortigen
?Mruinsvartei käuflich erworben worden und wird

April ab unter dem Titel ..Stockacker Zei -
wöchentlich sechsmal erscheinen .

Erlegung der forstlichen Abteilung von
Techn . Zoch chule Karlsruhe an die

UniversitätIreiburg.
n ? >ie seit langer Zeit erörterte Frage , ob die sorst -

de? k' ^ teiluna der Technischen Hochschule der Uni -
Freiburg oder .Heidelberg angegliedert wer -

id. 1°^ - ist . der Absicht der badischen Regierung ent -
>>.Aend . nun zugunsten von Freibuig entschieden
ŝ ben . Die Forstabteilung an der Technischen Sock-

konnte wegen der geringen Besucherzahl , die
' i. ?er in der geringen Kahl der von der badischen
i '

itverwaltuna benötigten Forstleute ihren Grunv
nicht zu rechter Blüte gelangen . Es war auch
gelungen , aukerbadische Studierende in erheb -
Zahl an die Forstabteilung heranzuziehen ,

h. i . die Analiederuna derselben an die Technische
beschule dein entgegenstand . So war es für die
Mische Regierung schon längst eine beschlossene
lt . l die Forttabteilung an der Technischen Soch-

schgn wegen des Kostenpunktes aufzubeben
»n? es wurde bereits die Frage erörtert , an welcher
senk^ " Hochschule die badischen Forstleute ibre wis -
d,z' chsftliche Ausbildung bolen sollten . Erst durch
Ico>, Anerbieten Württembergs auf Zufammen -

^ des forstlichen Unterrichts der beiden Staaten
?>ne Universität hat sich die badische Regierung

Verlegung der Forstabteiluna an eine Uni -
^ bekehren lassen . Auf Grund der darüber

llek^ 6?rien eingehenden Untersuchungen und in
^ « Einstimmung mit der einstimmigen Aeußerung
^ . -öadischen Forstverems haben sich die badische
«ntt^ " na und der badiscke Landtag für Freibura"Nckneden.
»»Ar Württembergische Forstverein hat es dagegen
länglich mit Entschiedenheit abgelehnt , Freiburg
eMN seiner geographischen Lage anzunehmen , und

' daß dann die württembergischen Forststuden -
vorziehen würden , in München ihren Studien

sich
" egen . Die württembergische Regierung bat

k>n» ? Gründen des Württen belgischen Foritver -
verschlossen und Heidelberg den Vorzug

einmal , weil von da aus Exkursionen der
lej^ enten in die württembergischen Waldungen
, >̂ er unternommen werden könnten , dann aber
Ä.^ .^ eil in Württemberg immer noch mit einem
ker»?c,nß Lessens und der Thürinaischen Staaten

murde , was bei der Wahl Freiburgö als
°e>ckloiien erscheinen muß .

Nach einer in Heidelberg abgehaltenen Besprechung
wurde zur endgültigen Entschließung über die Wahl
des Ortes am II . Dezember p . I . in Bruchsal eine
Besprechung zwischen den Regierungsvertretern
Württembergs und Badens abgehalten , der von
Württemberg Präsident Dr . v . Bälz . Ministerial¬
direktor im Ministerium für Kirchen - und Schul¬
wesen. Oberforstrat Dr . Schub . Mitglied der Forst -
divektion , Professor Dr . Wagner an der Uni¬
versität Tübingen , von Baden Geh . Oberregierungs¬
rat Dr . Schwörer . vortragender Rat im Unter¬
richtsministerium . Geh . Oberforstrat Gretsch . vor¬
tragender Rat der Forstabteilung des Finanzmini¬
steriums . sowie die Geb . Hofräte Professoren Dr .
Hans SauSrath und Dr . Udo Müller von der
Technischen Hochschule Karlsruhe anwohnten . Geh .
Obervegierungsrat Dr . Schwörer begrüßte die
Erschienenen und bat den Präsidenten Dr . t>. Bälz .
den Vorsitz zu übernehmen , Präsident Dr . v . Bälz
entsprach diesem Ersuchen und gab zunächst ein
Schreiben der hessischen Regierung bekannt , in dem
erwähnt ist. daß eine Bindung der Thüringer Forst -
beflissenen an Gießen nur insoweit bestebt . als die
Koburg - Gothaschen Anwärter der Staatsforststellen
ihr erstes Staatseramen in Gestalt der Eickener
Fakultätsprüfung abzulegen haben , im übrigen aber
bezüglich des Studiums selbst keinerlei Bindung vor¬
liegt . Im übrigen beabsichtigt die hessische Regie¬
rung . den forstlichen Sochschuluuterricht . wenn irgend
niöglich , beizubehalten . In der nun folgenden Be¬
sprechung haben die württembergischen Regierungs -
verlreter anfänglich entschieden für die Wahl von
Heidelberg Stellung genommen , sich aber schließlich
auch mit der Wahl bon Freiburg einverstanden er¬
klärt . nachdem von den badischen Sochsckulvrofefsoren
Dr . Sausrath und Dr . Müller die Vorzüge Frei -
burgs in geologischer und forstlicher Beziehung an
der Sand eines reichen Tatsachenmaterials nach¬
gewiesen und Geh . Oberforstrat Gretfch als besonders
wertvoll für den Erkursionsbetrieb bezeichnet hatte ,
daß die Stadt Freibura in unmittelbarer Nähe über
eine « fast geschlossenen Waldbesitz von 36M Hektar
versüae und im ganzen 10 Forstbezirke in Betracht
kämen , deren mannigfaltigste Bestandes - und Wirt -
schastsverbältnisse von Freibura aus in Halb - oder
Ganztagslehrwanderungen leicht vorgezeigt werden
könnten . Demgegenüber weise das Erknrsionsgebiet
von Heidelberg , sowohl was die Solzarten als die
Bestandes - und Betriebsform betreffen , eine wesent¬
lich größ ' re Einförmigkeit auf , wie dies aus den
aufgelegten Holzarten - und Betriebsartenkarten , wie
auch aus de» geologischen Karten leicht ersehen wer¬
den könne . Er schlug schließlich vor . daß die würt¬
tembergischen Vertreter sich an Ort und Stelle von
den günstigen Verhältnissen Freiburgs überzeugten .
Die Aufgabe der württembergischen Bedenken wurde
noch durch die Zusicherung Dr . Schwörers erleichtert ,
daß die forstliche Abteilung an der Universität Frei¬
burg aufs Beste ausaestattct und nur eine erstklas¬
sige. allen Anforderungen entsprechende Einrichtung
des forstwisseiischaftlichen Unterrichts erfolgen werde ,
was um so leichter niöglich sei . als Württemberg
einen einmaligen Zuschuß von 150 MO zu den
Kosten zugesichert hat . Auch der Wunsch wird be¬
rücksichtigt. Assistenten aus Württemberg an die forst¬
liche Abteilung in Freibnrg zu berufen , so daß sich
schließlich die ganze Versammlung auf die Wahl
Freiburgs einigte .

Darauf bat das badische Staatsministerium be¬
schlossen . die Abteilung für Forstwesen an der Tech¬
nischen Hochschule, wie bereits gemeldet , auf 1 . April
ds . Js . in die naturwissenschaftlich - mathematische
Fakultät der Universität Freibura einzugliedern und
die Professoren der Forstabteilünfl auf diesen Zeit¬
punkt nach Freibura zu versetzen . Mit der Beteili¬
gung Hessens wird vorerst nicht gerechnet , doch hofft
die badische Regierung , daß die forstliche Abteilung
in Freiburg von Studierenden aus allen Teilen des
Reicks werde besucht werden .

/ lus Saöen.
Amtliche Nachrichten .

Ernennungcn , Versetzungen usw .
Das Staatsmimsterium bat den OberlanöeögcriKts -

rat Ferdinand Stephan sowie den Vortragenden
Rat im Ministerium des Innern und stellvertretenden
Lanbcskommissär für die wene Karlsruhe und Baden .
(Neb , Oberreoicrunasrat Karl v .o n W i b l e b e n . -M
Mitgliedern des Komvetenzaenmtsboss die Regie -
rilngsbaumeister Walter >t r k ans Kronstadt lSieben -
buraeii ) und Wilhelm Z -i b s aus Karlsruhe zu zwei¬
te » Beamten der Wasser - und Strakenbauverwaltuna
mit der AmtSbezeichnuna Bauiniocktor . den Landae -
ricktsrat Dr . Alsred H a n e in a n n in Mannheim zum
Oberlandesacrichisrat nnd den Amtsrichter ixrnsr
Glattes in Mannheim zum Landrichter daselbst er -
"

Das Ministerium des Kultiis niid Unterrichts hat
den Öanvtlclircr August H e ck >n a n n an der Nolks -
!ckule in Grötzin A . Durlach , zum Schulleiter an
i>? r a«n °nnt ! n Schule mit der Amtsbezeichnung Rektor
"

Ä -S
^

Austi,Ministerium hat den Äustizsekretiir Xaver
qicaler beim AmtSaericht Oberkirch zur Staats¬
anwaltschaft Nrcibnra versetzt .

Das Ministerium des Innern hat den Verwaltungs -
sckrctar .' ' cnminii Lehn beim Bezirksamt Heidelberg
zum Bezirksamt Waldsbnt versetzt . ^

Das ^lrbeitöministcrium bat den Bauinspektor Wil -
hew? Ä a b s in Karlsruhe zur Kulturinwcktion Lör¬
rach versetzt .

Häutezuschlag beim Verkauf von Schlachtvieh .
Dem Vorgeben der Nachbarländer entsprechend hat

das Ministerium des Innern angeordnet , daß bis auf
weiteres der volle Betrag des von der Reichsfleifch -
» elle zu ermittelnden Mehrerlöses aus den
Häuten des Schlachtviehs Minder , Kälber und
Sckafei — an Stelle des bisherigen Anteils von
seckis Zehnteln — dem liefernden Viehhaltcr als
Hä u te zu f ch lag zu . gewähren se . , Dam .t ist
einem dringenden Wuniche der Landwirte Rechnung
actraaen worden . Die Regierung spricht die Hoff¬
nung aus . daß nunmehr auch die Belieferung der
RedarfAstcllen mit Schlachtvieh , die in der letzten
^ cit viel zu wünschen übrig gelassen hat . sich bessern

damit wieder eine geordnete Versorgung der
städtischen Bevölkerung mit Fleisch sich ermöglichen
lassen wird . —

de Billmgcn . 2. März . Das Dunkel , das bisher
über der Ehetragödie der Taglöhnerseheleute
A^ ido,lin Huger lastete , konnte trotz aller Bemühun¬
gen SichevheitSbchörden noch nicht «usgehellt
werden Nachdem die am Donnerstag und Freitag
unternommenen Streifen der Gendarmerie , in den

Wäldern Steinbrüchen . W« ßerlaufen u,w . der
nächsten Umgvbung nicht zur Auffindung der Leiche

der Frau Hil 'zer führten , wnrde am Samstag ein
Polizeihund von Schwenningen zugezogen . Aber

auch dies war vorläufig ohne Erfolg , so daß es im¬
mer wahrscheinlicher wird , daß die Leiche erst durch
Zufall entdeckt wird . Die Beweggründe zu den Che-
zwistigkeite » liegen in der Eifersucht der Frau , die

ihrem Mann immer Vorwürfe machte, daß er mit
einer anderen Frau ein Verhältnis habe , was Huger
aber in seinem TbschiedZbriefe an die Behörde ent¬
schieden bestritt . Die Frau , mit der er nähere Be¬

ziehungen unterhalten haben soll , wurde am letzten
Freitoz vorsichtshalber in Haft genommen . Zwch sie
bestreitet mit aller Entschiedenheit , daß auch nur das
geringste zwüclen ihr und Huger , der sich wie ge¬
meldet aus Gewissensbissen über das unglückliche
Eiide seiner Frau erhängte , vorgefallen sei.

Ms Nachbarländern .
m. Herrcnalb , 2. März . Im Schwarzwald¬

verein ( Hotel „Sonne "
) hwlt Prof . Massin¬

ger - Karlsruhe einen höchst anziehenden
Lichtbildervortrag , „DasNeckartal abwärts " ,
mit reichen , kulturhistorischen und bautechmfcken
Streiflichtern ! Romeo erfreute aus seinem Schatz
humoristischer Dichtungen . FräuleinThilde Lange
Mig unter wärmstem Beifall Lieder von Wolfs ,
Brahms und Schumann . Dazu kamen Vorträge
eines Streichquartetts und einer Wander¬
vogel Gruppe aus Herrenald . Der Besuch war
sehr stark.

/ lus üem Stadtkreise.
Zum Postverkehr mit dem besetzte« Gebiet . Die

bisber für die französische Zone der besetzten Rhein¬
gebiete lausschl . Saargebiet ) erlassenen Anordnun¬
gen über die Einschränkung des Bo st Ver¬
kehrs mit dem unbesetzten Deutschland sind mit
Ausnahme der Bestimmungen über die zur Einfuhr
im Postbezugsweae oder sonst verbotenen Zeitungen
und Druckwerke ausgehoben worden . Der Post¬
verkehr mit der französischen Besatzungszone iausschl ,
Saargebiet ) richtet sich daher setzt nach den allge¬
meinen Vorschriften . Wegen der Zeitungen und son¬
stigen Druckwerke verbleibt es vorläufig bei den bis¬
herigen Bestimmungen . Die Verordnung der Rhein -
landskommission vom 10. Januar , die dieser Kom¬
mission oder jedem der von ihr besonders ermächtig¬
ten Offiziere oder Beamten für gewisse Fälle das
Recht auf die Auslieferung von Briefen und Post¬
sendungen seder Art verleiht , wird durch diese Aen -
derungen nicht berührt .

Briefpost nach Amerika im März . Im März
finden Postabgänge nach Amerika außer mit eng¬
lischen Dampsern tetwa zweimal wöchentlich) ^ noch
mit folgenden Dampfern statt : 1 . Dampfer ..Principe
di Udine " nach Rio de Janeiro usw .. von Genua am
4. März , Postschluß in Frankfurt Auslandsklle am
1 . März abends ! 2. Dampfer „Nieuw Amsterdam "

nach Neuhork , von Rotterdam am 12. Märg . Post¬
schluß in Emmerich Auslandstelle am 10. März vor¬
mittags . in Hamburg Auslandstelle am 8. März
abends ; 3. Dampfer ..Oscar II " nach Neubork , von
Kopenhagen am 18 . März . Postschluß in Hainburg
am IS . März mittags , in Emmerich am 14 . März ;
4 . Dampfer „Frisia " nach Rio de Janeiro usw ^ von
Amsterdam am 24 . März . Postschluß in Emmerich
am W . März vormittags , in Hainburg am 20 . März
abends : S. Dampfer . .Noordam " nach Neuhork , von
Rotterdam am 26. März , Postschluß in Emmerich
am 24 . März vormittags , in Hamburg am 22. März
abend .

Kriegsgefaiigenenheimkehr . Zwei Heimkehrerzüge
wurden am Montag begrüßt . Der eine brachte 10M
Mann , die zum größten Teil aus sogenannten
..Strafkompagnien " kamen . Aufschriften an den
Züzen „Die Sehnsucht nach der Heimat brachte uns
Leid "

; „Straskompagnie Fort Manonvillers endlich
frei ! " ließen ahnen , was die Angehörigen dieses
Transportes erduldet hatten . Der Singckor der
Töchterschule begrüßte die Heimkehrer . Andächtige
Stille herrschte während des Gesanges . Nach jedem
Lied aber wollten Jubel und Beifall nicht enden ,
so daß der Chor immer wieder singen mußte . ^ Und
einer der Heimkehrer dankte der Stadt , den Sänge¬
rinnen und besonders deren Chormeister Oberlehrer
Lechnvr für das Gebotene . Ferner kam ein
Transport von 400 Mann auf der Fahrt vom Durch¬
gangslager He-ubevz nach der Heimat hier durch ;
dieser wurde vom Singchor der Pestalozzfschule unter
Leitung des Hauptlehrers Merz begrüßt . Auch
diese Heimkehrer waren erfreut und dankbar für den
Karlsruher Empfang . Zwischen 3 und 4 Uhr kamen
gestern wiederum zwei Züge hier durch , der erst«
vom Durchgangslager Henberg mit etwas Wer 4W
Heimkehrern , der zweite vom Lager Rastatt mit
9lX> Mann . Empfangen wurden diese Züge von der
Karlsruher Schülerkapelle unter der Leitung von
Hauptlehrer Wölfle . Aus dem letzten Zug wurde
bei 'der Mfahrt ein Zettel Herausaegeben init der
Aufschrift : Der Stadt Karlsruhe für den schönen
Empfang den Dank der Söhne Westfalens . Sämt¬
liche Transporte erhielten durch das Rote Kreuz
und die Kriegs .ienangenenheimkehr Kaffee , Zigarren ,
Zeitungen ui'w . Im Februar passierten den hiesigen
Bahnhos 33 00O Heimkehrer .

VI . Porleseabend Bruno Schönfelds . Nach Trazik
und Mimik war die Wahl des „M eisterdiebe s " ,
einer Komödie von Kurt Geucke , sehr willkommen .
Schönfeld warb damit auch für einen Dichter , der
kaum bekannt ist . obwohl seine Tragödie „Sebastian "
in Reclams Universalhibiothek erschien . — Iii be¬
zwingender Frohlaune , in seiner bekannten plasti¬
schen Knnst , in der ansteckenden MitteiilnngSkraft
las mit einigen Kürzungen Bruno Schönf ^ ' d den
neuen Schwank mit seinen alten Elementen vor .
Die Meisterdiebe erfreuen sich seit Jahrtausenden
ldie Le ' er der letzten „Pyramide " erinnern sich an
Serodots uralte Nacherzählung eines äahpti 'chen
Diebsmeisters ) der Liebe des Volkes und des Dick¬
ters . Das Prellen von Behörden und Standesver -
sonen durch einen Schalk, der ruhig ein edelmütiger
oder lustiger Sollunke sein darr , das macht immer
Spaß und zieht sich durch die Literaturen aller Zeiten
und Völker . Kurt Geucke hat ein p.iar mehr oder
minder bekannte Eulenspiegeleien in ein ? tolldreiste
Handlung gestellt , woniit er zweifellos fesselt und er¬
heitert . Er tat ein übriges , indem er em : n Schuß
Boccacio und Casanova in das Rokokotränklein goß.
WaS unser gütiger Schalk Johann Peter Hebel in
seinen unvergleichlichen Zundel ' riederae ^ ichten
ohne jede Erotik abmacht (wir meinen das Stehlen
des Leintuches unter dem entsprechenden Körverteil
einer Frau weg ) , wird bei Geucke eine Ca ^anova -
Aventüre . Zur Burleske im Stil der Fastnachts¬
spiele gestaltet sich da ? zweite Diebesmeisterstück , das
darin besteht , d -iß der Pfarrer samt Köchin durch die
Vorgaukelei des jüngsten Tayes nächtlicherweile auf
die Kanzel gebracht und wieder von dort herabae -
stohlen werden . Hübscher als diese „Pfarrbausko -
mödie ist die Düpierung des Richters — ein unge¬
heuer fruchtbares Motiv in der Schwankdichtung bis
zum „Biberpelz " — , die wie billig das fröhliche Ent¬
schlüpfen des Meisterdiebcs ermöglicht . — Schwach
in der Erfindung ist äußerlich wie in gar zu zwang -
voller Motivierung der Meisterdieb Gras Luchterband
in dem Stück , in dem 5» ungeheuerlichen Proben aufge¬
fordert wird ; innerlich fälschend ist der romantisch -
sentimentale . .sittliche " Schluß , der eine Vereinigung
des Meisterdiobs nnt der Granu Leonore . die außer
dem Linnen freiwillig das Zubehör verloren bat .
in Aussicht stellt . Die Schalke in den Volk? komodien
zieben zu neuen Tc>ten in die Weite für immer

Im Verlauf der Vorlesung erinnerte sich mancher
wobl gerne an die entzückend rokokoerotncke uno
doch ethische Stiminin ' g s„ Emil Götts
Man könnte das 1909 hier nrnufaesubrte Lustspiel
de ? badischen Landsmanns mal wieder aufncomen .
Es brächt ? gewiß nickt minderen Beikall ^ wie er dem
rührigen Dramaturgen S ^ önfeld zum Schluß seiner
Rezitation mit Reckt zuteil geworden ist. ^

- 0.
Gesangverein ^Concordia " e. B . Auf letzten

Samstag hatte die „Concordia " ihre Mitglieder zu
einem Familienabend in den Gartemaal des <i?tao >-
gartens eingeladen . Mas geboten wurde , ubertraf
alle Erwartungen . Fräulein Ohneberg erfreute

die Zuhörer mit einigen Liedern für Sopran , die
von dem hohen Können der Sängerin Zeugnis ab¬
legten . Die Klavierbegleitung führte Fräulein
Klus mann in feinsinniger Weise durch . Im
Mittelpunkt der Veranstaltung stand ein ericköpien -
der Lichtbilder -Vortrag „Fliegeraufnahmen aus 0em
Kam -pfgelände in Norofrankreich und Flandern " von
Herrn Dresfel . Die Projektion der Bilder hatie
Herr Huzel sen . in liebenswürdiger Weise über¬
nommen . Ganz besonders wirkungsvoll aber waren
die deklamatorisch -dramatischen Darbietungen von
Direktor Hans Blum , der nicht endenwollenden
Beisall erntete . Auch die originellen Vorträge des
Herrn Hügel j r . . der Lieder zur Laute sang , fan¬
den allseits große Anerkennung . Auch der Männer¬
chor brachte einige Chöre zum Vortrag . Besonderen
Dank gebührt dem Leiter der wohl<zclun>zenen Ver¬
anstaltung , Herrn Emil Bindichädel . P .

Veranstaltungen.
Bier Kammcrmusik - Abcnde . Der erste Abend , an

Sem das S ch ö r a - Q 11a r t e tt «das trübere Brüssc -
lcr ) das C-Diir - Ouartctt von Havdn ov . 54 Nr .. 2,
D -Dur - Quartett von Borodin und das A - Dur -Klavier -
auartett von BraimL larn Klavier !>rl . Tina Koch )
Wielen wird , findet kommenden Donnerstaa . den 4 .
d . MtS . abends 8 Ubr . statt . Karten bei Kurt Ncu -
s e l d t .

Tanzabend Lnnu - Racd . Au > den am Sonntag abend
' 28 Uhr im Eintrachtsaale stnttnndcuden Tanzabend
von Paula L »> n n und Wtlb . Nack sei binaewicseu .
Karten im Vorverkauf bei k! r . Tasel . Musikalien¬
handlung . Kaiserstrake 82 und an der Abendkasse .

Kaffee Bauer . Heute abend findet das beliebte Mitt -
woch- Sonderkonzert der verstärkten Kavelle statt . lSiehe
die Anzeige .)

S tandesbuch -Auszüze.
EbcfMiekmngen . 2 . März : Dr . Waltber Haas von

Hagenau . Sekundärarzt beim Städt . Krankenbaus hier ,
mit Elisabeth Herz von hier : Herd . L i 0 u von Bol¬
chen . Kaufmann hier , mit Kath . Bahn von Mann -
Keim : Alwin Philivv von Bulach . Druckereiarbei -
ter allda , mit Rosa Schanz vou Gamslmrst : Aug .
Grünewald von Grötzingen . Kanzlei - AMste » ! hier ,
mit Lvdia Zoll er von Grötzingen .

Todesfälle . 2i>. ZVebr . : Margarete , alt S Monate . Va¬
ter Ioh . Ganz . Dachdecker . — 1 . März : Wilbclmine ,
alt 1 Monat 2 Tage . Vater Stanislaus H e ck. Iuitiz -
sekretär : Karoline Schuh , alt »ö Jahre . Khesrau von
Willi . Schub , Geschäftsführer : Karoline Nagel , alt
71 Jahre . Ehefrau von Jakob Nagel . Privat : Emma
Huband . alt 76 Jahre . Witwe von Karl Suband ,
Blechnermeister : Friedrich Blaue . Privat . . Ehemann ,
alt k>0 Jahre : Elisabeths , alt 4 Monate 1 Tag . Vater
Emil Rockenbrod . Wachtmeister . — 2 . März : Max
Beschle , Bolkswcbrmaiin . Ehemann , alt M Jahre :
Heinrich Landes . Schlosser , Ehemann , alt 71 Jahren

Becrd 'iaungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Mittwoch . 8 . März : S Uhr : Johanna
Obert . Stütze . Gsrwigstr . 22 . — g Uhr : Karoline
Nagel . Privatm .-Ehefrau . Sofieiiftrake 124.

Gerichtssaai .
e . Karlsruhe . 2. März . In der heutigen Sitzung

der Strafkammer II wurden folgende An¬
klagen verhandelt : Schlosser Karl Schaible , Me -
chanikerlebrlina Mar Hufnagel und Hilfsarbeiter
Erwin Lehrer aus Pforzheim sind im Januar
d. I . zweimal abends bei einer 70 Jahre alten Witwe
in Pforzheim eingedrungen und haben sich als Kri -
uiinalschutzleutc ausgegeben , die nach ihrem Enkel
suchen müßten , der aus der Erziehungsanstalt ent¬
laufen sei. Ihre Absicht war . eine Geldkassette mit
1299 ^ Inhalt zu stehlen , die sie aber nicht fanden .
Dagegen stahl Schaible einige Silbermünzen .
Schaible und Hufnagel haben weiter einem erblin¬
deten Geschäftsmann eine Kassette mit geringem In¬
halt gestohlen , und Schaible und Lehrer sind in den
Keller des Kolosseums einaebrocken und haben Weine
und Lebensmittel in erheblichem Wert entwendet , die
ihnen größtenteils wieder abgenommen wurden .
Schaible , der rückfälliger Dieb ist . bat noch einen
weiteren Diebstahl und einen Betrug verübt . Er
wird mit 2 Jahren k> Monaten Gefängnis und 3
Jahren Ehrverlust bestrast . Hufnagel und Lehrer
erhalten ie 8 Monate . Fasser Julins Kaivf aus
Pforzheim , der zu einen , der Diebstähle Beihilfe ge¬
leistet bat . bekommt 2 Monate Gefängnis .

Ferner wurden verurteilt : Goldschmied Robert
Willing aus Pforzheim und Prester Karl Braun
aus KönigSbach . wegen mehrfachen schweren Dieb¬
stahls zu je 8 Monaten , Karl Naiel . Goldarbeiter
aus Pforzheim , wegen schweren Diebstahls zu tt
Monaten , Kurt Sickinger , Hilfsarbeiter aus
Büchenbronn , wegen Beihilfe zur » schweren Dieb¬
stahl unter Einrechnung einer schöffengerichtlichen
Strafe von 3 Monaten zur Gesamtstrafe von 8 Mo¬
naten Gefängnis .

Tcmesanzeiaer. >Nä « ereS ni aus c>e u
Aineiaentet ! , 11 erleben

Mittwoch , den S. März 1SZV.
Bad . Landestheater . IV . Sinfonie - Konzert . An¬

fang 4̂8 Uhr .
C 0 l 0 lseum Waldstr . Vorstellung , abends M Uhr .
Residenz - Lichtspiele . Neues Programm .
Union - Tbcatcr . Neues Programm .
Welt - Kino . Neues Programm .
Luxe um . Neues Programm .
Pala st - Theater . Neues Programm .
Kasfee Bauer . Sondcrkonzert . abends 7 ?> Uhr .
Mondscheindiele . Waldstr . 2. Fünf - Uhr -Tce .
Gartenbau - Verein . Jahresversammlung im

Schremvv II . abends 8 Uhr .
Bad . strauenverein . Bortrag lGebildbrote nsw .>

in den »Bier Jahreszeiten "
, nachmittags 4 Uhr .

kür Si »n6b «lried
vs >S«n» I9IS SiU>«l»»» !izst,pr«iz

» IM . «dl, 36 ?

KM». M !° . ASM . iilikA Sil.
beseitigt unt-r <z,r -m «ie >ei biiliMr kerecnnunx.
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wirtschafte- unö hanöels-ZeituNg öes Karlsruher Tagblattes
vss kesedätt All ! äer I . ojp2iger

krAljskrs - MllLtermesso .
Von unserem r>°tck I-eip ^ iK entsandten

L . L .-öerickterstatter .

vi « am Loontaz erükknete l .eip ?iSer krükjakrs -
Mustermesse reigt äs , öilä eines reKea Kesekäit -
lickeo I-obenz , gekenn ?eiek » et durck eine rissige
^ lustersekau 6er verschiedenen Industrien und
liunstgcwerklickeii Lr - ougnisse und durck einen
- IlerdinKs vveKen äer koken preise vielkack ein -
zedämmtsn Varenkunger von unZekälir 80 000 Lw -
KSutern . Die seit Dezember um Kundert oder
inekrere Kundert Prozent gestiegenen ? reise Kaken
in des letzten lagen wieder vielkack einen ^ uk-
scklaß von 40 ? ro ?ent erkskrev , besonders bei
Textilwaren , die so Kock sind , dalZ die inländi -
scken Lmkänker kier die ßröüte ^ urücicksltung üben .
Vom Ausland werden ^ uksckläge von IVO bis
200 ? ro ?ent verlangt , die allerding » die ketrelkeu -
den Lr ^eugnisso nock immer billig kür das Ausland
ersckeir .cn lassen .

^ m Lamstag abend katte das bekamt in I.eip ?ig
den anwesenden Pressevertretern einen glänzen -
den Lmpkang bereitet . Die Lrsckienenen begrüüte
Oberbürgermeister Or , kolke . Die Bewunderung
darüber , daü die deutscke Industrie trot ^ der
Lckwieriglceiten eine so glänzende Lckau zusam -
mengebrackt kat , drückte in warm empkundenen
V/orten der Lkekredalcteur der „Lsrlingslce li¬
dende "

, Herr Lven ? au 1 seo , aus . ^ m Montag
traleo Abordnungen von den Fraktionen der Na¬
tionalversammlung ?ur Besichtigung der ^iesse

ktelsoddesokau !ür smerlkanisvliss

LvdvsmetteLLvd .
Oer preuüiseke I.andwirtsekaitsminister kat die

Regierungspräsidenten der Lren ? » und Xüstcnbe -
zirke veranlagt , bei der Liokukr von ameri -
lcauiscksm Lckweinekleisck von der
Forderung der Beibringung der durck die Verord¬
nung vom 3. Leptember I89I vorgesckriebenen
? ! eisckkesck » uatte » te akruseken . Diese
Anordnung bedeutet eine ^ blcekr von dem trüker
von der keickiregieruog in dieser wicktigen savi -
tätspolireilicken krage eingenommenen Ltandpunict .
^ uk Lrund der latsaeke , dall in den Vereinigten
Ltaateo die amtlicke ? leisckk «sck »u nickt in der
Xllgemeinkeit 7ur Anwendung gelangt , wie in
Deutsckland , war die Zulassung von ameriilani -
sckem Lckweinekleisck nur nack Beibringung von
Lesckeiniguogen über erkolgte milcroskopiseke 1°ri¬
ckin en -I^ntersuekung in den Vereinigten Ltaaten
und nack Vornakme der amtlicken Inckiocvsckait
in Oeutsckland gestattet .

Amerika kat wiederkolt versuck l , diese seiner
^ uriukr von ? lei »ck abtrÄglicke Bestimmung r»
beseitigen . 8o wurde der ^ bsckiuL des Abkom¬
mens üb « - die Handel,keriekungen ?wi,cken
Deutsckland und den Vereinigten Ltaaten vom
Fakre I? l0 benutzt , um diese Verordnung der
Kvicksregierung Tu beseitigen . Oeutsckland kat
dies « Forderung abgeleknt , weil gruodsätrlick sani -
tit »- und veterinärpoli ^eilicke Vorsckrikten , die
ausscklieÜIick nack dev inneren Verhältnissen in
Deutsckland erlassen wurden , nickt durck liandels -
vertrage zugunsten eines I -andos abgeändert werden
können . Die keicksregierung mackte , um einen
Beweis ikrer kreundsckaktlicken Oesinnung gegen -
ül-er Amerika ?u geben , lediglick das Zugeständnis ,
au ! eine Lrledigung dieser ^ ngelegenkeit im Linne
der amerikaniscken V/ünscke hinwirken ziu wollen .
Lin praktiscker Lrtolg wurde nickt erhielt . Trst
jstrt verdicktet die preulZiscke Regierung , um die
pleisckeiniukr aus Amerika ru erleicktern , auk die
Beibringung der lrickinenatteste der Vereinigten
Ltaaten . Die >ia !Zregel dark als berecktigt ange »
seken werden . L» ist jedock ?u erwarten , dalZ die
amtlicke deutscke l 'rickioeusckau den amerikani¬
schen Lchweinekleiscksondungsn eine ganz- beson¬
ders »orgiältige öskandlung ziuteil werden läüt . In
Logland und Dänemark sind im vergangenen >Iakr
kalle von lrickinose nack Qenuü von amerikani -
sckem Lekweinekleisck vorgekommen . I^P.

Der ^ srtottelball .
Die I^artokkelbaugesellsckatt kat eine Deoksckritt

über den lielstand des Xartolkelbaus und die mit
einem weiteren kückgang der kiartokkslanbauklä -
cken kür die Lrnäkrung unserer Bevölkerung ver¬
bundenen Lelakren verksöt . Die Denksckriit be -
bändelt in eingebender Vi^eise alle Orsscken der
verringerten Xartokkelerzeugung : den Langel an
^ rbeitskräkten , die Verkürzung der Arbeitszeit , die
^ enderung der ^ .rbeitsverkassung auk dem I.ande ,
die Lteigerung der I.ökne , die Lteigeruvg der Pro¬
duktionskosten und die durck die Zwangswirtsckakt
kerbeigekükrte Versckärkung aller Produktion ? -
kemmnisse .

In welchem l^mkavg unsere Xartokkelversorgung
z«rückgegangen ist , zeigen kolgende ? aklen : die
^ nbaukläcke betrug 19IZ Z,4l Millionen kkektar
gegen 2,18 im .lakre 1? l ? ! der Lrtrag vom Ikektar
1? lZ 158 Doppelzentner gegen ?8 Doppelzentner im
l̂akre 1? l ? ! die Lesamternte l ? l2 Ä,l Millionen
lonnen gegen 2l,4 ^ lillionen im ^ akre 191 ?.

Ls kann keinem Tweikel unterliegen , dalZ der
deutscke Kartokkelbsu einen liekstand erreickt kat ,
der in der jetzigen wirtsckaktlicken I . age des deut -
scken Volkes dieses in ganz kurzer ^ eit vor « ine
wirtsckaktlicke Xatastropke stellen mulZ , wenn
nickt nock in zwölkter Ltunde die breiten lassen
der Bevölkerung die drokende Lekakr erkennen
und darum bereit sind , der I.andwirtsckakt die er -
korderlicken Littel zur Lrreickung kökerer Lrnten
zuzubilligen . Besonders sollte diese lebenswicktige
prage . die Allgemeingut des ganzen Volkes werden
mulZ , losgelöst werden von allen parteipolitiscken
I-iebkabereien und lediglick nack wirtsckaktlicken
Lesicktspunkten betrachtet werden . In der liokk-
nung , dies Zu erreichen , wendet sich die Xartokkel -
baugesellsckakt mit ihrer Denksckrikt an die ver¬
antwortlichen Ltellen , kegierung und Volksvertre¬
tung de « Reicks und der Linzelstaaten , sowie an
die deutscke presse , deren vornskmlicksts pklicht
es ist , in der entsckeidenden Lckicksalswende das
deutsche Volk sachgemäß zu beraten , und es vor
dem Absturz zu behüten und den >Veg zu allmäh¬
lichem , aber sicherem V^iederaukbau nickt verkek -
len zu lassen .

vis l . sge ÜS8 ^ rbejtSMsrktes .
Durck vermekrte Xoklenzukukr in der ^Voche

vom 16 . bis 22. pebruar hat sich die I- age weiter¬
hin gebessert , so dalZ sich die ^ akl der Erwerbs¬
losen um rund 340 verminderte ; sie beträgt nun
nock 3724 . Inkolge der Xoklenzukukr konnten
auck wieder einige Betriebe die Arbeit auknekmen ,
die Kisker stillgelegen katten , und weitere Lin -
sckriivkungen konnten vermieden werden .

In der I.and - und porstwirtsckakt kat sick nun¬
mehr die l^age kür die kommende Frühjahrsbestel¬
lung bedeutend geändert . Die groöe Nachtrage
nack mänolicken und weiblichen ^ rbsitskräktev
kann kier durckaus nickt bekriedigt werden . Ver¬
schlimmert wird die I.age durck dis Auswanderung
besonders von weiblickem Personal aus den Grenz¬
gebieten nack der Lckweiz . Die ^letall - und ^la -
sckinenindustrie leidet ebenkalls unter dem Lan¬
gel an kackarbeitero , ebenso die Holzindustrie .
Das Angebot ist kier gleick Aull . Dis Lekleidungs -
und keinigungsindustriso sind gut besckäktigt , da¬
gegen weist das priseurgewerbe immer nock eine
grolle ^ nzakl Ltellsnsuckender auk. Das Lauge -
werbe ist durck die günstige V/itterung der letzten
? eit ebenkalls gut besckäktigt , Angebot und 5lack -
krage konnten kier Kisker mit ^ usnakme von Tim -
merleuten , die allgemein keklen , susgeglicken wer¬
den . Im Ilandelsgewerbe ist dis l^age die gleicke
geblieben . Das Last - und Lckankwirtsgewerbe
suckt nack wie vor weibliches Hilkspersonal . eben¬
so der private llauskalt , letzterer neben Xöckin -
nen , Xücken - und üimmermädcken nock Xinder -
mädcken und Kinderpklegsrinneo . Ungünstig ist
die I.ags auck im Aohrungs - und LenuÜmittelge -
werbe , sowie im Vervielkältigungsgewerbe . k^ack -
kragen nack ^ rbeitskräkten kommen kier sekr sel¬
ten vor .

Letriebseinsckränkungen und -Lcklieüukgeo wur¬
den in der Bericktswoche keine vorgenommen ; es
stehen »der einige bevor , wenn nickt genügend

Koklen zugekükrt werden können . 8o seken sick
dis portlandzementwerke Heidelberg , nachdem ikr
Betrieb in I -eimen sckon seit über Z Monaten still -
stekt , gezwungen , die nock mit Aotstandsarbeiten
besckäktigten 200 Arbeiter endgültig zu entlassen .
Dagegen konnte die LisengieiZersi Rister in
Konstanz , nackdem iioklen zugekükrt worden
waren , ikrsn Betrieb mit 120 Arbeitern wieder auk¬
nekmen . I^a.

vie japsülLvIis kslsdr .
V^äkrend Luropa kortkäkrt , sick wirtsckaktlick zu

zermürben , benutzen die Japaner , die in den euro¬
päischen wirren eins kluge ? urückkaltung beob -
ackten , die Lituation , um sick kür eine Industrie
nach der anderen ein Handelsmonopol zu verschal¬
len . 8o haben sie in Australien ungeheure ^ len -
gen alz und in RuLIand alle verkügbare Lerste
aukgekaukt , um ein kür Ostasien und Australien
bestimmtes Lxportbisr zu brauen . Dis Trocken¬
legung Amerikas kam gerade zur rechten Teit , um
den Japanern den ostasiatischen und australischen
^ larkt , wo das amerikanische Bier sich bisher gro¬
ßer Beliebtheit erkreute , ohne ikr ? utun zu er -
scklielZsn . Dis japanischen Brauereien sind nack
deutsckem Cluster eingericktet und werden kast
ausscklieüiick von deutscken Braumeistern geleitet ,
woraus ersicktiick ist , daü sick die Japaner auck
auk diesem Lebiet alle teckniscken und industriel¬
len Lrrungensckakten Luropas zu eigen macken ,
dem eigenen Volk zum Mutzen , den ^ ekrmeistern
zum Lckadeo . Der Japaner benutzt aus einem
gesunden nationalen Egoismus keraus jede sick ikm
darbietende Lelegenkeit , um seine Brauindustrie
weiter auszubauen . Ls wäre ein Ireppenwitz der
V^eltgesckickte , wenn dis „preuLen des Ostens "
Deutsckland , das Kisker an erster Ltelle unter den
bierbrauenden I.ändern stand , mit ikrem Lxport -
kier versehen würden . Oänzlick aulZerhalb des
Bereiches der Uüglickksit läge es nickt , wenn
man erwägt , dalZ dem deutscken Braugewerbe
durck eine allzu eng gezogene Oerstenkontingen -
tierung die Lebensbedingungen allmäklick unter -
Kunden werden . Die ürauereiindustrie ist oknekin
eine der wenigen Industrien , die vom Auslände im
wessntlicken unabkängig sind . Darum läge es im
Interesse der gesamten deutscken Volkswirtsckakt ,
sie auk ikre alte Höke zurückzukükren , umsomekr ,
als sekr bedeutende voikswirtsckaktlicke V/erte auk
dsm Lpiels steken . Ls kommt die Zeit , da wir
bei den „preuLen des Ostens "

, unseren ekemaligen
Lckülern , in die I-ekre geksn können .

VsM vövlseomarkt .
» . Frankfurt , 2. ^tiir !.

t,tr « 7« l-»r«is«I . . . 7ZS.ISSollulck A« LV
><mu>oo . . . . . . Sto w?»rt»
»edvvlz . , »» «
Sl>a»ivii I7ZZ.2S
I» U« SZ8.S0
l.issad «» —
^Soonuirk lSVI .^»l>r«»x«n . . . . . . . lA« LS
Sollvsils- IS7S.W
L«I«I»x!»rs . . . . . . 42S.5U
»o,s?vrlc . lvo.IS
Ms- <a>tos) « .«
^ «iii,l!d-0est «rrÄoIi . . , ZS.70
Lilspest W .SS
. rzx l«>.4»

I . UZre
0elcl ^ »n-k-

« SZ.SO
AI LS

Iii»» «
« O.ki

nun
»SM .?»« 0.«

« «
ZS.S0
N! I»

lio .«

Z, » öl-,
0 -!^ : vriek -
7A .7S

R »«.-
ZA .«

« «.so

ISA .»
l« 3.2S
4ZZ.S0
W.lS
Ä '

»S
» .70

IM KS

7WLS
ZSSl .-

ZM.ZS
lslo .is
I7S4ZZ
SZS.S0

l« 4
'-

IS7I7S
lWI .7S
« z«
SS.ZS
zs .

'
ss

R .I»
U>0W

^»utsoblsilÄ
« i°» . .
l'rs- . . .
»oumiii . .
Amvroric .l>owlo» , .ksris . , .

z. Miir? 2 .
«.ZS
2 .«
S.R

22S.I0
NO .-« .07
V .Sd

S.ZS
z .»s
k.z»

ZZ7.S0
»17.-

Ll 10
' S.«

ItilU«,

VlulsUiUlIz
Luiooz tir »»

v . 2 USr?.

A .S»
S2.-

NS .S0
t07.Sl>
I07 .2S
INS.-

Ä,4 !I
«!>.ZS
^2.7b

I .S .7Z
U.7 ?S
MI .-
27S .-

Laaksa .
vi « Badiscke Liediungs - und I.»ndbank , Karls¬

ruh «, beabsicktigt kür Lisdelungszwecke in Baden
eine 4 )4proz . Obligationenanleike von
>lk . 8 Millionen zu sckakksn . Oie ^ nleike ist nack
S »lakren zu 102 Prozent , nack 10 ^ akren zu 100
Prozent rückzahlbar , ver Lmissionspreis ist zwi -
scken 99 und 100 Prozent in ^ ussickt genommen .

Von dem gesamten ^ nleikebetrag sind 5ik . 2
lest , die restlichen 5IK. Z 51il !. in Option von «>"
Konsortium unter piikrung der Bankürma
^ Vi^alter in Berlin übernommen worden . Das
sortium beabsicktigt die Linkükrung der Anleihe >
der Berliner Börse .

Badiscke Bank , Alannkeün . Die OeueralverssS ^
lung setzte die Dividende auk 655 Prozent >67
und erteilte Entlastung . Der Uekernakme d^k
Artikel 7 der Bankgesetznovelle vom 16. vek^
ker 1919 entkaltenen Verpklicktungen wurde
stimmt , ebenso der vorgeschlagenen V̂bändel ^
des Artikels 30 der Latzungen , wodurck die

'

kung weiterer okksnsr Rücklagen ermöglickt vir»

Volksv ^rtseaakt .
Keine Realisierung des ? örderabkoo >m«oz

lick ? Inkolge Langels an Vaggons zuw ^
transport der lioklen ist , wie der „Vorwärts "
käkrt , die Durckkükrung des mit den vier
Bergarkeiterverbänden des Rukrreviers erzie !^°
Abkommens gekäkrdet .

Lodikksdrt .
^ apanisck -devtscker Lckikkskrtsverkekr . Der ^

dienst meldet aus lokio , daL die japani « ^ ^
Lchikkalirtsgesellsckakt Aippon -Vusen -Kaisba /
diesem ^ionat einen Dienst nack Deutsch '
land via >Iava kür indiscke V/aren einrieb ^
wird .

Ort jLuftdr .tn kM

Hambura .
Königsberg ,verli » . . .Krankfurt .
München . .
Kopenhagen
Stockholm .
Havaranda .Äodö
Paris
Marseille . .

ien . .

MM
?«4 .j
7VS.S
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758.4
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770 .4
772.4
771.8
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St . Blasien Geeböde 780 m
1V ^ - 2 ^ NW schwach^bebe -li ^

Baden -Baden Seeböh « SIS m.
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Allgemeine Witterungöllbersicht .
Sin gestern abend südlich Irland sich

Tiefdruckgebiet hat nordastwärts fortschreitend in
Westeuropa Trüdunp und stelle,iweise bereitsWeiteuropa ^ ruvuna und ueltenwen « bereits
gebracht. Auch in Baden nimmt heute vormittag
Bewölkung lanasam »u. Die aestrige Nucharitta «

die Jahreszeit
Bewölkunz langsam zu . Die ge
temperaturen erreichten die für die
gewöhnliche Höhe von IS Grad Cols:u

Bona US sichtliche Witterung bis Mitttooch. '
,«c3 . März 18A), nachts : Meist bedeckt. mW , cinj ^

RcgenifMe .
Rhei « - Wasserst «in » e « » rg «» S « Ubri z,,

2. März 1. -
« » « tterinse » .
Ket>l« ««»«

2. März
1.1N m
2,02 m
V.7S m

- m
Man - liei «

Vom Wetter.V V » » » warte IN Kart - rup
Aus Brund land - und iunkenielegravbtscher Meldung

Beobachtungen vom Dienstag . 2. März 1920
8 Uhr Morgens >ME .Z, > ^

Wetterj ^ x, !'

Ltatt jecler be50näeren ^ n ^ ei ^ e .

tteute mittag satsekliek ssokt osck sechswöchiger , schwerer
Krankheit meine iimixxeliebte prsu , unsere treubesorZte 1°ockter und
Lekwesler , blickte und Base

^ eb . k ^reün von ^ elstieim .

Im Xsmeu 6er tieltrauernden ttinierbliebensn :

Milkelm kreikerr Zeutter von I-vtten ,
Oenerallsutnsnt ? . O .

^ u^uzte ?reikrau von ^ äslskeim ,
geb . freiin von vsLenkelä .

^ Itreä kreikerr von unck ?u ^ äekkeim ,
^ s/c »r 3 . O .

BeiseiAlN ^ : Donnerstag , 4 . ^ Sr?, ll Ukr vormittsxs , vou der pricd -
koikapelie sus .

VanI <S3 ^ un ^ — Ltatt Karten .

für äie vielen öev/eiss lier/Iiclier l '
eil »

nakme snIälZIick äes seligeren Verlustes
unserer Zeliebten Butter uncl OroLmutter

lölllielmineZcllrM
Zed . vetticks

5c !lll !iZv ! eI - ZWk ! ! sL ! e öe !

3SZe ick im ẑ amen äer Irsuernäen meinen
innigsten l) snk .

I
'
liekla Horn .

Ksrlsrulie , cien 2 . 1920 .

MW M « !
au Licht. Kraft und Alarmanlagen beseitigt

schnell nnd billig "

Friedrich RöikeZ .
Elektr »t ^Äi »i?A ? S J, »,t » L »tio .«s » sichjst .

Karlsruhe . Ausarten » «. Ii».

Bettnässen .
Nekrctung sof . Alter u.
Geschlecht angeb. Aus¬
kunft umsonst.
Z ofs »Kittler . Reichartö-
hausena . Jlm . SM . Obbu.
^ ''

^heiraten
'

streng reell, bes . d. Ehe-
vermittlungSdüro Herr
und Frau Äckermann .
Blumenstr , 12. Tel . 3M !<

Oanksaxunx .

für clie vielen wokltuencien

keweise kerTlicker leilnakme

beim ttinsckeicien unserer

lieben , guten Butter , sprectien
wir unseren innigsten Dank aus -

Im I^ amen <jer

trsuerncien Hinterbliebenen :

Klara k^
arrenkopi .

NSlll ^ INMlIIÄlvlW

Ksrlsruke , SokienstrsLe 23 .
^0ntkon2l »s«:>,« 1°unn»tunlien unter Sritüclier

mnnlzAü, rma Ssm»t»?s von
n»c >>mitt»x«.Seli »» lI>uns <,IIei 'VerI«kunsen, -»icll Xnes-ver>v

lVIecklcomecnsnIioker̂ pp-u» ten»»i>I, ^ a»^ » . ..luktbicler, lillnstlleke nSkensonrie . , „ 5 i
Î ollera ausxestzttetes KSntzenIaboi -atorluM »v

terzuckunz mnerer unii c >>rm ^ieclier Q-Kr»a>i""^
Lelisniilunz mit liüatxenstrlllileii.

^ errtliclic Spreclistunilr »: täzllc » Z—4 Vbr.
vr . N am wer vi . pert ^

fackar^te füi' unu —^ 6^
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Zweites Dlatr Karlsruher Tagblatt, Mittwoch , den S . März 1V20 « r. SS . Seite S
Tabak betreffe « ».

^ bringen die Vorschriften der Bundesrats -
iN ^dnuna vom 1« . Oktober 1S1 « über Rohtabak
«?^ ws -Ges « tzblatt Seite 1145) in der i> .issung
L « > Nov . 101V lReicks - Gefebblatt Nr . S13) in
. " nneruna und machen besonders auf die Straf -
»^ Awunoen aufmerksam , die in 8 14 der ge-

M ên Verordnung wie wlat lauten :
wN .k Gefängnis bis »u einem I « hre und mit
iil ^ traf « bis »u zehntausend Mark oder mit einer

i '" Strasen wird bestraft :
Der unbefugt beschlagnahmte Borrät « oder
-Vorräte , deren Ueberlassung nach S 4 verlangt
worden ist . beiseite schafft , abgibt . beschädigt ,
»erstört , verbraucht , verarbeitet oder sonst ver -

q wendet :- wer unbefuat Vorräte der in Nr . 1 aenann -
Art verkauft , kauft oder ein anderes Ver -

SukerullaS - oder ErwerbSgeschätt über sie ab -
, I» kekt :

wer die aemäf , S 8 erforderte Auskunft nicht
l» der gesetzten Frist erteilt oder unrichtig «

. »der unnollstäniiioe Angaben macht :' wer der Borschrift des 8 8 Abs . 2 zuwider Ver¬
schwiegenheit nickt beobachtet , oder wer sich
?kr Verwertung von Geschäfts - oder Betriebs -

» aeoeimnissen nicht enthält :
?? r der Verpflichtung , ur Aufbewahrun » und
Mealichcn Bebandlun » lZ ü Abs . 1) »uwider -

. bandelt :
wer den vom Reichskanzler geviäk 8 Iii AHs. 1

>>^ « roffenen Bestimmungen zuwiderhandelt ,
ück?. °sn Fällen der Nr . l und S kann bei voriäb -
>ikk>. iiuwiderbandluna neben der Strafe auf Ein -
dj, der Borräte erkannt werden , auf die sich
ob „. ^ /bare Handlung beliebt , ahne Unterschied .

» !'°, .dcm Täter gehören oder nicht .
Karlsruhe . den 27 Februar 10-20.

Bezirksamts O3 . 80.

zung der Wafferrohrslränge .
«. Mär « bis Samstag ,
mechanische Reinigung

n der Notteekstran «.
i,. ??erl >ergstrane . Äebeninsstr .. Rüppurrer

> zwischen Nebenius - und Rotteckstrabe .
l k'nir, » !!« »wischen Nebenius - und Rvttect -
> und Trsitschtestrahe sowohl tagsüber , wie

>>achts vorgenommen .
. . „ ? " brend der Dauer dieser Arbeiten lassen sich
I,Hungen des Wassers auch in entsernteren Rohr -

« en nicht vermeiden : zeitweiliges Ausbleiben
Si^ assers , namentlich in den höher gelegenen"«werken , ist nicht ausgeschlossen .

» arlsruhe . den S. März 1U20 -
Gas -, Wasser- u . Eletkrizikäts-Amk.

Veklmnlmachung über deu Verlaus gelrag . llvlerhosen .
Die städtische Bekleidungsstelle bringt einen gröberen Posten getragener

gewaschener und reparierter Männerunterhosen zur Verteilung .
Beliefert werden zunächst die Haushaltungen v lüber drei Personen ) in

folgender Reihenfolge :
Am Mittwoch , den S. März die bei den Bäckern Nr . 1—20 Eingetragenen

Donnerstag .
Freitag .
Samstag ,
Montag ,
Dienstag .

. 4.

.
' 5

Nr . 21 - 38
Nr . 3S—bg
Nr . S0- 76
Nr . 77- 10 »
Nr . 101- 120

Weitere Rummernausruse solgen .
Der Preis kür die Hofe beträgt Mk . 10.- das Stück . Jeder Haushalt er

halt nur eine vose . und zwar nur gegen Abgabe der Hanshaltungsinarke Nr . 04.Der Verkauf erfolg , Kaiserftrahe 0l (Gold . Ochsen , in der Zeit von
9- 1S Uhr vormittags und 2 ' ,- bis 5>/» Uhr nachmittags .

ES wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß die HauShaltunqsmarkeNr . 94 sorgfältig auszubewabren ist . bis alle Haushaltungen in der Reihen¬
folge der Backernummern aufgerufen sind .

Karlsruhe , den 2. Mär » 1920.

Städtische Bekleidungsstelle .

5>Sdt .

. utsche Semolratlsche Partei.
^ tsverein Karlsruhe (Frauenabteilung ) ,

^ " ladung aufDonnerstag . den4 . Märzzueiner

Besichtigung des Gaswerks II
dô ?unkt : »/«g Uhr morgens . Haltevlab Schlacht-' der Städt . Strabenbahn .

R . Mayer - PanteninS .

Üachlab 'versteigeruog
. . . . de » 4. März , vormittags
r » im Hause Aasanenitrahe 22 vier -

, ^ 2 vollständige Betten teines mit Nohhaarl .
Rachitisch , 1 Chiffonniere . 1 Kasten . 2 « om -
N °i>« n . verschied ^ Stühle . 1 Lebnstuhl . 1 Nacht -
? u >il . i Regulateur . l Spiegel . 1 Linoleum -
sZla » , i Küchenherd , 1 Küchentikch . g Küchen -
Mfte . Küchengeschirr , einige Srauenkleider .««was Leib - . Bett - u . Tischwäsche sowie sonstige

. " « iuere Gegenstände ." »klSruhe . de » 2 . Mär , 1S20.
^ Der Vorsitzende des Orksgerichts I.

. Versteigerung
de « s . d. MtS ., vormittags s Uhr

im Auftrage Wettend,trabe «« gegen
«- ofa in gefchnivien und geschweiften Holz ^

2 Kissen und 1 Schemel . 1 Staffelei .
d>«Ate >l , Wandschirm mit Malerei . 4 Oelgemälde .
' W . N ' lder unter Glas . 1 Bett . 1 K » rank .
>l!lb,!? itisch mit Marmorvlatte . 3 « tühle . 1 Schreib -
' VeMv 2 Gaskerdchen mit Backofen , mehrere
>» n-? .>lderrahmen . 1 Turnreck . Anzahl Basen ze.
d«kb»?) oUka und Alabaster . 1 Blumentisch , > K >n -
>»»^ !>>tatt . Lampen . 1 Grasmähmaschine , 1 Wasch¬

ow « und verschiedener Hausrat .

KotzmaNN , Auktionator .

Knielingen .
5lM!llWzMsle.gi!lM.

Gemeinde Knielinaen versteigert am
?S?n >. de » 8. März aus dem Gemeindewald» tesgrund nachverzeichnete Hölzer :

1. KS e . Pappeln von 0.S0 S.50 km
2. 22 Bellen . 0.SN - 2.S" km
i . 3i > Weiden » 0,4l>- 2 .50 km
§. 2 Erlen « V.40U .0.4S w,
Z. S Eichen « 0,00 —0.80 km

. «. 3 Ruschen „ 0.80 1.40 km
g Eschen . 0,40 - 0.W km

>° ?i? ^ 5." kunkt vormittags >«> Uhr am Ratbaus .
fertigt auf Bestellung Waldhüter

^ Uielingen , den 28 . Februar 1920.
^ Der Gemeinderat .

Meitzer tiäse .
„ Verkauf von weißem Käse Mittwoch , de «
Z. Mar » bis Freit » -, , de » s . März >» 2» in den
Kettverkaufsstellen Äir . 2t8 vis einschlietzlich 24 »
an die dort ei » getraae » e Kundschaft gegen die
Warenmarke ^ Str . Kopfmenge »/« Pfund .Preis Mk . 2 .40 für das Pfund

Karlsruhe , den 1. März 1920.
NakrunaSmittelamt der Ttadt Karlsruhe .

verein z«r Belohnung
lrener Dienstboten.

Die Mitglieder unseres Vereins und die¬
jenigen hiesrgen Einwohner , welche dem Verein
beitreten wollen , werden ersucht , ihre An Mel¬
dungen der in ihren Diensten stehenoen , in die¬
sem Jahre zur Belobung oder Belohnung be¬
rechtigten Dienstboten am

Dienstag , de« 2 . März,
Mittwoch, den S. März und
DonitcrStaa , den 4 . März

jeweils von 10 bis 12 ^ Nhr in dem städt Schul¬
hause . Kriegstraße 118 <Lindenschule )„ in dem
Zimmer Nr . 12 eine Treppe hoch, erste Türe
rechts , einzureichen .

Nach Umsluß dieser Msldezeit werden andere
Meldungen nicht mehr berücksichtigt.

Nach oen Vereinsswtuten können an Dienst¬
boten , welche bis 1. Juni ds Js . mindestens
6 Jahre ununterbrochen bei einer Herrschaft im
Dienste sind.

Preise (Belohnungen )
und an Dienstboten , welche bis zum 1 . Juli
d. I . mindestens 3 Jahre ununterbrochen bei
einer Herrschaft im Dienste sind

schriftliche Belobungen
verliehen werden.

Bei den Anmeldungen können die nötigen
Meldescheine erhoben und ausgefüllt werden .
Hierbei oder bei der Rückgabe der Meldescheine
wäre eS im eigenen Interesse und zur Vermei¬
dung von Weiterungen erwünscht, daß die
Dienstherrschaften zur Anmeldung möglichst
persönlich sich einfinden .

Ueber die DienstÄauer der angemeldeten
Dienstboten ist bei der Ananelduns Nachweis zu
liefern .

Die feierliche Verteilung der Preise und Be¬
lobungen wird in diesem Jahre am Zt. Mai
stattfinden , worüber s. Zt . noch Näheres auf
gleichem Wege , wie dieses Ersuchen , mitgeteilt
wird .

Schließlich benachrichtigen »vir unsere VereinS -
miwlteder , daß der Vercinsdiener Georg En¬
derle hier mit dem Einzug der Jahresbeiträge
gegen Aushändigung einer Quittung beauf¬
tragt ist.

Karlsruhe , den 29. Februar 1920.
Der Verwaltuugsrat.

Kleine Mliung .
Zimmer , schöne groke
Küche , Mansarde an ruh .
alt . Ehepaar , das Haus -
und Gartenarbeit über¬
nimmt . zu vermieten .

teianicnstrake 10 II
Tausch . Eine ^ Zim -

merwolmuna im Seiten¬
bau . Werderstr .. aeaen
L .'iimmerwohlttinq im
Vorderhaus zu tauschen
aeiucht , Aimebote unter
Nr . 887» in s Taablattv ,

Tausch .
«schone 2 Aimmerwoh

nun « aea . eine S Aim -
merwohn . umzutauschen ,
Anaebote unt , Nr . 8kM
, NS Taablattbiiri , erket .

Tausch.
Wer tauscht eine 4—«

Zimwerwohnung gegen
eine 4 Zimmerwohnung
, n Strasburg ? « ngeb .
unter Nr . 8780 ins Tag -
blattbiiro erdeten .

tesea Sie uMen
Freitag , den S . März

u . an hiesigen
Anichlagsiiulen Sie

Anzeige
vou der Vereinigung

Ernster MlsMer
Karlsruhe .

Tausch .
Wer tauscht eine grobe
jj ob . kleine g Zimmer¬
wohnung . Vorder - oder
Hinterh, , geg . eine kleine
2 Äimmerwvb » . «Seiten¬
bau . vt . i . d. Werderstr . ?
Angebote unt , Nr 8880
ins Tagblattbltrv erbet .

Tausche mein solides

Einfamilien¬
haus

(1t Räume ) in schöner
Lage Heidelbergs gegen
eine neuzcitl . 5 Zimmer -
ivohn . «Weslstadt ) . An¬
gebote unter Nr . 8707

s Taablattbiiro erber .ms Taablattbiiro - rber .

esgerröme
eventl . ganzes Rückge -
bäiide an ruhiges Ge¬
schäft zu vermieten , Zu
erfr . W . Setter . Sotien -

0? ,
AlMUMWAMM

SchönesZimmer . elektr .
Licht , eventl . mit Ver -
vfleaung sof . zu vermiet .^ achlenttr . l , Iii , rechts .

Gesunde , schüne L Zim -
tierwobnuiKi aca - arök .

sofort od , fväter zu tau¬
schen gesucht . Skd - od .
Südweststadt , Angebote
unter Nr . 8898 i . Tag -
b lattbürv erbeten

Solider , junger Herr
sucht möbl . Zimmer evtl .
Mansarde a . 15. März ,
Angebote uut , Nr , 888Z

Taablattbüro erbet .
uuger « auiiewerl »

ich ii,er vom Lande sucht
MWertes Aimmer

soiort oder auf 15, A» ärz
(elektrisches Lich , bevor -
zuit ) , l5ilangebote unt .
Preisangabe an Karl
wöü , Millingen (Badem ,
Kavellünstrake v

1 od. ü elegant

« MI . ZiSIlkkl
Welt - od . Südweststadt .
slir ältere « , soliden Hrn .
für gleich od . Wäter sc -
sucht durch

Kornsand
Satserftrabe SS .

MSbl . Woba- « .
Schlafzimmer .

separat . West - od , Süd -
ivektstadt « es , Angebote
unt . Nr . 880S ins Tag -

Geld
verleiht in kurzer Zeit .
Selbstaeber v - 1ii0 Mark
an aufwärts an jeder¬
mann bei monatlicher
Rückzahlung durch

Kr. Buchleither
Karlsruhe

Draisftr . l7 . 2 Trevveu .
Sprechzeit von L— 6 Uhr
n « chm. Streng diskret

WWlM
K<>! i»as >b n Hill , Acker-

lilinenktrake 1Ä.
. . . -M S .

eiienWMe
wollen sich an K . Acker¬
mann Blumenttr' elevb , -?9<ZV.

aus 1. oder gutes . Svv » -
thek sofort zu vergehen
oder gut rentierendes
Haus gesucht Angebote
an z> rau Notar Ott .

>rschsrrake 71 , II ,

>!,

öAlWllW
oder

lttmei sm
perfekt in Stenographie
und Maschinenschreiben
zum Eiutrittper I . April
od . friiher gesucht . Da¬
selbst ist Gelegenheit zur
weiteren Ansoildung so¬
wohl kaufmännisch als
anch technisch geboten .
Gekl . schriktl , Angebote
mit i^ ehaltsaniprüchen
unter Nr , 804k inS Tag -
Slattbüro erbeten

Jüngeres
MW ! ? ! « !
in dauernde Stel - ^
lung von hiesiger
Grvsifirma sofort j
gesucht . Angebote
mit Gebattsanspr .
nnter Nr . 8L53 ins j
^ agblattbüro erb ,

MWWF ?
Tüchtige branchekundige

VellUM
die bereits tn besseren
Geschäften tätig war ,
ferner

1 cehrsriinlein
die diele Branche erlern ,
will , per sofort od . später
gesucht .

SMWs Serkolile .
Uaisorftrake tw ».

MWMrFM
z. Sandknopslöcher ma -
li>en in Herrenwäsche ,
die auch etwas bügeln
kann , sofort gesucht :

!5rau Beldeck .
LSilhelmftr .̂ lS , part .̂

Gesucht
fleißig , Mädchen , welches
im Kochen und de « üb¬
lichen Hausarbeiten selb¬
ständig ist . zu Familie m .
Kindern sevtl . Fräulein
bei Kamitienanschluhl .

Zeugnisse und Lohn -
ansprüche zü richten an

FrauLabrikant
<5. A . Kriesdaber

r > berg .
Tüchtiacs

Müdchen
das gut nähen kann , in
kl . Hausbalt zu 3 PcrI .
gesucht . Zu erfragen im
Taablaltbüro .

Durchaus zuverlässiges

Friinlew
welches an flinkes und exaktes Arbeiten ge¬
wöhnt ist, und die Schreibmaschine nach Dik¬
tat beherrscht, für unser Büro zum baldigen
Eintritt gesucht . Gest . Angebote unter
Nr. 8884 ins Tagblattbüro erbeten.

Gesucht
per 1 , Avrrl 1020 nach Ydar lNahel , besetztes Ge¬
biet . ein cvang . Fräulein aus >el>r guter Kamiiie ,
Alter M - 2k> <>ahrc , als Stiitte der Hausfrau
uns Kindergärtnerin ingedieg,Haushall , Dienst¬
mädchen , Waichsran vorhanden , Gehalt 200 Mark
inonatl und sreie Station , Bedingungen : Kinder¬
lieb , angenehmes Wesen , bewandert im Nähen und
Bügel » . Nur solche , die über erstklassige Zeug¬
nisse oder Referenzen verfügen und die Hausfrau
vertreten können , wollen sich melden , Angebote

Jüngere, gevUvete

Kindergärtnerin
levtl Frl. . israelitisch sehr erwünscht) aus nur
guier Familie mit besten Empfehlungen zu
2 Kindern in kleinen feinen Haushalt sofort
für tagsüber oder auch ganz gesucht , Ange
böte unter Nr K906 ins Tagblattbüro erb

WM StMWfl
zum möglichst sofortigen Eintritt gesucht .

Mafchinenbangesellschaft
Karlsruhe .

Dauernde Erlsten » !
Suche Neneraloertreter für Bezirk Karlsruhe

zun , Vertrieb meiner hochinteressanten Blicher .
lNötigeS Kapital ^ 3000 .- >. Verlangen Sie sofort
GratiSvrospekte vom Buchverlag risnoi -, Stutt¬
gart . Schlonstratze S7 »,

Gehilfe ( in)
in Maschinenschreiben n , Stenographie
bewandert , sofort oder später gesucht .

Rechtsanwälte Dr. Ludwig Haas .
Z. Hag L Raphael Strauß.

Saiserstr . 1S4 .

Suche eine Sttive wr
Laden n . Haushalt .

Gutenberaolav g
^ a.de^

VerbeiWesen Verheiratung
des bisherig , Mädchens
suche ich auf IS . März
oder 1. Avril ein

tüchtiges Mädchen ,
für bürgerl , Küche und
Hausarb . bei guter Be¬
handlung u . Bezahlung
zu I Perf . Zengn , erw .
Näl >. bei !5r , S . Mayer .
KaiierNr , 11« , 3 , Stock .

f , kleinen Haushalt auf
lS . ds . od . 1 , Avril ges . :

S . Klaus .
Niktoriastr S , St ,

das kochen kann , in kl.
HauSH , gesucht , Zweit -
mädchen vorh . Strauft .
I ' öri !» I >sir . 38 , 3 . S tock .

Ein anständ . solid ,
Mädchen

welches im Kochen . !
sowie tn allen übrig
Hauöarbtilen selb¬
ständig ist . ans
I April gesucht .
Gute Bchandtung

, und hoher Loiin zn -
aesichert . Näheres j
bei Georg David -
sobn , Kronenstr . 30

en
zu zwei einzelnen Leu¬
ten bei hohem Lohn «es .

Krau Dr . Schuber «.

Braves
Dicnstmädche »

aeaen höh , Lohn gesucht .
Sran Le» bah » mau » .

A^ rd ^ vlav 33.
Geiu

^ ^
i

^
lässtae

sür alleinst , ält , Dame .
Krau Lina Krank Wmc .
Landau . M vltteftr , 12 ,

An , sogleich oder spä -"
Wiich - n

ZU kleiner KamMe ge -
>ncht :__Hirschstr , 4-l . I

Zahntechnik.
Eltern , deren

wollen , erhalten
Finder dt« Zabntechntk erlernen
iluswu »« bei

We » endveutts » Ilagel . K« .
Wirtschaftliche Vereinigung der Dentisten

von Karlsruhe und Umgebung ,
Ein ordentliche »

Mädcheu .
das schon gedient bat .
für Küche n , Haus zu
kl. Kauijilie gesucht , bei

zu Vl. Kamille bei gut .
Lohn u . g'Uter Behandl .

leiviiitlvivkl
aus 1. März od , später
gesucht . Vorzustellen zw .
10 und ö Ubr : Matlm -

Ich suche zur Pflege
meiner Ii kleinen Mäd¬
chen eine durchaus zu -
verlässiae . katb .

SiMMgerln
od . ein Kräul, . welches
etwas Sausarbeit mit
übernimmt . Referenzen
n . Geballsansprüche er¬
beten an X

Kran ^ nlie Kuesers .
Herreualb . Villa Ecker.

jüngeres , saubere »
Mädchen

für leichte aewerbl . Ar¬
beiten auf sofort oder
später aesuckt :

Oskar Decker .
Krüeur 'geschäft und

Haarbanbluna ,
K aiserktrake "Z,

Ein ordentliches
Mädchen

für kl . Haushalt od , eine
Laufkran für ein . Stun¬
den des Tages aus sof.
gesucht :

Kaiser - Allee ü

lMUll ' WU
Kür gut büroerlichen

Haushalt wird zu bal¬
digem Eintritt ordentl, ,
fleiNa , Mädchen aesuckt ,
das auch in der einfach .
Küche erfahren ist und
selbständ , arbeiten kann .
Gute Behandlung und
Bezahlung .

Kran Adolf Le» «.
Kaiiernrake 1«8.

Ein zuverlässiges ,
fleißiges

Mädchen
mitaut Zeugnissen ,
welches im Kochen
und allen Hansarb ,
selbständig ist , zu
kinderlos . Ehelei,t
per 1. April gesucht .
Näheres bet

M . Gntmaun ,
Katserstrahe 241,

Wl . MUll
für Haushalt und Küche
per IS . Mär » oder I Npril
gekiich, . Parkstr , 8. par ».

Tiichtiae » . braoe

Mädchen
dem Gelegenheit geboten
ist . selbständig nnd gut
kochen zu lernen , auf
IK März gesucht : Ziih -
ringerftrake l >4 . » St .
Ecke ütitteistrake .

Mtlge ZliSerla
gesucht für ins Saus .

NMsjrM ? .
Tiichtiae

auf sofort aesuckt :

Peter Linden,
Zigarrenfabriken .

Gesuch ! in !
'̂

«
'or ! ,

1 VOsrllll
für vormittags und

1 UAulniWev
für dauernde Stellung .

Kaffee Bauer
Mouatsfrau od . Mäd -

cheu für vor - und nach¬
mittags aelucht :

Amalienstr . 24. 2. Tt .

Die Gescdickte äes
^ ietkelm von Kuckenberg.

Eine Schwarzwälder Dorfgeschichte
von

^ Berthold Auerbach .

will ja nichts sagen , lasset nur los "
, rief

halberstictrer Stimme , und Diet¬
he gewahrte plötzlich , daß er zum Mörder
^ werden wollen , und lieb ab . Wie anders
Äjj . plötzlich alles geworden , er hatte einen

seiner Tat und war allezeit in der
eines Fremden .

sagte er , und ihn selber schauderte vor
was er sagte , „ich bin einmal so weit , zu -

kh kann ich nicht mehr , ccker ich kann weiter
^ ^ mutz es , wenn du mir nicht eine

Azheit gibst , dah du nie — nie was redest .
"

SlA. Sibt nur eine Sicherheit , nur eine eiu -
' erwiderte Medard , „und die ist fester als

!?nd Eide .
"

heraus , heraus ! Was ist's ? " sagte Diet -
5» li »

' ? ! e Hände des am Boden Liegenden fest-
^ o , und dieser erwiderte :

Munde heiratet Eure Franz , und wenn
Bruder all das Sach kriegt , da ist die beste

z?erhei ^ daß ich nie was red '
."

H. . ethelm pretzte vor Zorn die Hände des
H«?

d zusammen , datz dieser laut aufschrie ,
lietz er doch lockerer und sagte

Ĥ ^ ineiweo -'» , ia . es soll so sein ? aber du
dicht Mittun und du mutzt anzünden , wenn ich

^ da bin .
"

tv '
IAs nicht," erwiderte Medard , „aber mit

H . und wir schassen noch ein gilt Teil sort ,
^ losgeht ."

denn gestohlen?"

„Was fragt Ihr jetzt danach ? Das ist jetzt
alles lauter Schweselhölzle , und ich weitz noch
was , was Ihr vergesset , habt, - ich komm ' morgen
ins Spritzenhäusle , ich will Helsen die Spritze
vom Rädergestell auf den Schlitten bringen ,
und da will ich nur zwei Schrauben an der
Spritze losmachen , dann mag man löschen .

"

„Du bist nicht dumm , du bist gescheit ", sagte
Diethelm ? mit diesen Worten war oer Fnede
zwischen den beiden geschlossen . Diethelm führte
den Miecht , den in der Tat sein kranker Futz von
dem Falle sehr schmerzte , sorglich die Treppe
hinab und gab ihm Branntwein zum Einreiben .

Medard sprach viel davon , wie albern es
märe , wenn man nicht so viel als möglich bei¬
seite schaffe , aber Diethelm wehrte streng ab , er
hatte das Wort auf der Zunge , aber er schämte
sich , es zu bekennen , datz er nicht auch iroch zum
gemeinen Dieb werden wolle ; er fühlte voraus
den höhnischen Spott seines Genossen und wies
nur auf die Gefahr hin , die folckes Beiseite -
schleppen , ohne datz man 's ahne , mit sich führt .
Medard hatte wohl zu verteidigende Einwände
und Diethelm fühlte sich geneigt , streng zu be¬
fehle « . datz alles nach seiner mohlbedachteu An¬
ordnung ausgeführt werde, - aber indem er den
Befehl aussprach , verwandelte er ihn in eine
Bitte , und es klang fast wehmütig , wie er den
Medard bat , um seiner Beruhigung willen
nichts hinterrücks zu tun und alle seine Anord¬
nungen auszuführen .

Medard hatte sich währenddessen gemächlich
Knie und Wade eingerieben , und als jetzt Diet¬
helm schlotz : ^

„Wir sind doch eigentlich ganz gleich , ich tu
alles wegen meinen Verwandten , und du tust
alles wegen deinem Bruder ", da schaute Medard
grinsend auf und sagte :

„Aber mein Bruder ist jetzt Euer einziger
und nächster Verwandter : Eure Letzwetler Krat-

tenmacher haben schon genug gekriegt , und für
den Munde tun wir alles , und ihm mutz alles
bleiben .

"
Diethelm bitz sich die Lippe blutig über diese

freche Rede , die ihm ins innerste Herz griff ,
aber er schwieg ? er sah , wie der kecke Bursche ihn
jetzt schon zu meistern begann , und schaute mit
Grauen in die Zukunft . Er fatzte einen töd¬
lichen Hätz gegen den Gesellen und stampfte auf
den Boden vor Zorn und Neue , datz er ihn nicht
erdrosselt hatte . Jetzt war das nicht mehr mög¬
lich, von de - Stube aus hätten die Dienstleute
im Nebenbau den Hilferuf gehört . Welch ein
ausgespitzter Bösewicht war es , an den er zeit¬
lebens gefesselt war , auch nicht einen Augen¬
blick hatte der sich besonnen , die Tat zu voll¬
führen , während er selbst doch so grätzlich mit
sich gerungen hatte . Diethelm knirschte in sich
hinein , da er die Untertänigkeit gewahr wurde ,
in die sein immer noch weichmütiges Naturell
gegenüber diesem versteiften , hartgesottenen
Bösewicht geriet ! äutzerlich aber war er freund¬
lich und zutunlich und nickte zu dem Vorschlage
Medards , man müsse vom oberen und zweiten
Boden Bretter ausheben , datz die Flamme rasch
einen Durchzug fände , bevor sie hinausschlage .

Schmer ist oft die Verzweiflung , die einen
Menschen heimsucht , der einsam den Weg des
Verbrechens wandelt ? aber einen Genossen
haben ist höhere Pein, - man kann den eigenen
Mund hüten , datz er nicht rede , die eigenen Mie¬
nen , datz sie nicht zucken, und es kann Tage ge¬
ben , wo man alles vergißt und sich ausredet ,
was geschehen ist,- in einem Genossen aber
spricht bei jeder Begegnung die Tat sich aus ,
ohne Wort , ohne Wink, - und weilt er fern , wer
behütet den Mund , wer wahrt die Mienen , datz
sie nicht den Ahnungslosen ins Verderben rei¬
ßen ?

Das erkannte Diethelm , da er wieder allein

war und es ihm vorkam , als knistere es schon
in den Wänden . Als der Hahn krähte , erwachte
Diethelm und ballte die Fäuste, - der Gedanke
schnellte ihn empor , datz nichts übrig bleibe , als
den verräterischen Genossen aus dem Wege zu
schaffen , der ihn gewiß schon seit Jahren be¬
trogen und mit zu seinem Elend verholsen , aber
er bezwang sich und — so seltsam geartet ist das
Menschenhcrz — datz Diethelm aus dieser
Selbstbeherrschung einen friedlichen Trost
schöpfte : die Tat , die er begehen wollte , erschien
unschuldvoll , fast ein Kinderspiel , da er das
schwere Verbrechen , den Mord , von sich wies .

Mit ruhigem Gewissen schlief Diethelm aber¬
mals ein . ^ ^ »Dreizehntes Kapitel .

Es lätzt sich kaum sagen , was in dem beider¬
seitigen Blicke lag , als sich Diethelm und Me¬
dard am Morgen zum erstenmal im Tageslicht
begegneten , nur mit Blitzesschnelle streiften sich
ihre Blicke , dann schaute jeder vor sich nieder .
Medard aber war wieder schnell gefaßt , griff
in die Tasche und sagte , die Messingschrauben
zeigend , mit triumphierender Miene : „Da , die
Hab

' ich heut schon geholt ."

„Vergrab sie," sagte Diethelm und winkte dem
Medard nach dem Stalle und fuhr hier fort :
„Dn sagst doch deinem Vater nichts ?"

, Nein , das ist nichts für einen Sympathie¬
doktor . Der Ofen mutz aber heut geheizt wer¬
den , denn brennt 's an einem anderen Ort , da
merken sie , datz die Schrauben und Kloben feh¬
len . Das Flngscner kann nicht zünden , die Dä¬
cher sind mit Schnee bedeckt. Aber . Meister, "
fuhr Medard fort , das Wort ging ihm schwer
heraus , „wie ist 's denn ? wollen wir die Schaf '
nicht an einen Ort tnn ? Ihr wisset ja wohl ,
die sind blitzdumm und können das Fünkeln
nicht leiden und laufen grad drein 'nein !"

lAorvetzung folgt .'
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Saubere , ehrliche

Kl -u od . Mädchen
zum Lauidienst gesuchtauf einig Stund , am Tag .
Geschwister Schneider

Kaiserstrane IHK.
Stundenfrau für » b.

HI u . 2 bis ü Uhr sucht
<̂ rau Amtsrichter Mül¬
ler . nriede nstra ne 1 '̂ .
. Gut emviohlene
Putzfrau ges . :

_ 2, 3 , S t.
Wasch - und Pubkraii

für kl. Zramilie » es » cht .Adresse im Tagblattbüro

Gravenr -Lehrliu «.Ein iunaer Manu m .
Zeicheutalent findet bei
sofortiger Veraüt . sora-
fältiae Ausbilduua .
Knnftnewerbl . WerkltStte

Ludwig Kolb.Serrenstrasic » .

Krankenschwester
mit Sjähriger Tätigkeit
sucht zum 1. April Stel¬
lung zu einem Arzt als
Beihilfe oder als Stüde ,Angebote unter Nr . M >7
ins Tagblattbüro erb .

Bauplätze zu
verkaufen.

In der Villenkolome „ Grihner- Zchlök -
chen " zu Durlach, in der Nähe von Karls¬
ruhe , 3 Minuten von nächster Straßenbahn¬
haltestelle entfernt, sind auf parkähnlichem
Grundstück noch einige schöne Bauplätze i n
Ausmaß von 600 bis 1000 qm preiswert
u, unter giiuiii ^ en Bedingungen zu ve > anien .'.'lnfraq. au die Direktion der Maschinen
fabrik Gritmrr , Durlach , erbeten .

NM . I «
mit elea . 3 Zimmer - Ein -
richt . u . Küche wünscht
sich an Woliuung zu l>«
teiliaen und . evtl . »Mh
runa eines franenlolen
gemeinsam . Sansh . zu
übernehm . Referenz , a .
best , diesigen Familien .Angebote unt . Nr . 8704
ins Taablatlbiiro erbet

Gebildete junge

M Jahre alt , Halbwaise ),wünscht Ausnahme in
einem vornehmen Hausebei vereinsamten Ehe¬
paar als Haustochter ,wofür lebensl . dankbar .Eil - Angebote unter Nr .
8912 ins Tagblattbüro .

selbständiger

kWsM «
verheiratet , 4N Jahr «
alt . sucht Stellung in
Pavier - od . Zuckerfabrik .Angebote unt . Nr . MM
in ? TaaSlattbiirv erbet .
» -lNiMNNNWN«

Näherin.
Weifiqeug- , Mick - und

Stickarbeit , w . dauernd
tut und billia besorgt.Adr . mm Zwecke weit .
Verbindung unter Nr .»881 in ? TaablatMtro .

lch tüchtige
ueiderm

nimmt noch Kund . auk .
dem Sause an ? Nngeb.
u . Nr . 8M7 i . Ta ablattb .

Stärkciväschx
vird z. Büaeln ange¬
nommen . Äöller . Wald -
»iornstrafie 5>I . :j . Stock.

Slroyizüle
werden fassoniert u . ge -
vasch. , Bordenhüte um -
-rearbeitet und modern
garniert .

Waldstr . Sl . III , r .
In

Leu «!«» «
rn Nähmaschinen und
Kandnhren emvfiehlt'ich

Ludwig Leib.
Mechaniker .

hsaMxk .chNtt , 2 ' . . «, St -

verloren
Sonntag abend grün «
Briestasch« mit gröker .
Geldbetrag . Ab, » geben
gegen gute Belohnung
Amiüstastr . 1 '.' , l . Swcl .

Schnauzer
lSalz u . Pfeffer ) ver¬
loren . Abzugeben gegen
Belohnung :

TlwniaSbrii » .
Kaiserstrak « 7» .

Geldmäopchen
m . Inhalt am 28 . 2 . 20,
abends , gefunden . Ab¬
zuholen gegen Einrück .-
Gebükr :

Wielandtstr . 14.
? t . bei Gr af.

In der Mittelstadt in
auter , verkebrsr . Lage

Now u . KtsMf
' slill s

zu verkaufen . Auaebote
unter Nr . S888 i . Tag¬
blattbüro erbetei,

30 ebm gut trockenes eich .-, esch . u .
forlenes

Nutzholz
Schnittware, abzugeben . Angebote unt
Nr . V858 ins Tagblattbüro erbeten.

2 einfache Bettstellenund Rost sind zu ver¬kaufen - Amaltenstr . M.i-- citenb . 1 . Stock
PoUertes gutes Bettmit Kedernbett . schöneS »t,bant .Attenschränt -ctien billig zu verkaufen.^ anz «> ann , Sosien -

stcane 152.
Sofa .

gut erh . . sowie pol . Kin¬
derbettstelle in . Matr .,2 cinz. Matr . . normale
Gröke , eis . Bettstelle u .ein Opernglas , ümallge
Veraröfi . , hat billig zu
verk. i Karabanosf .̂ Zäb -

Zu verkaufe » gut erb .kleines Sosa
für 4M Anzus. zwi¬
schen 1 u . 3 Uür :

Sirschstr . 72 . I . Ktock .
Ein Kiiclienfchrank zu

verk. n . 1 P . . ingstiesel.Bachftr . 44 , H . , 2 . St . .von 3—5> Uhr na chmitt.

Eine SkeivgukwlZNlle
für gawan . Bäder . 2
Knpferanoden zu verk. :

schstr . AZ. 2 . Stock.
evölZiser

Lriental . Wandbehana
oder auch als Chaise
longuedecke vassend, »u
verkaufen :^ eovvlöstr . lg . 3 . St

Zn oerkaufen :2 Fenster . 1!>0xi « !. mit
S klügeln u . Oberlicht . .
1 Fenster , 1Mxi « i, mit
3 Flügeln u . Oberlicht . ,hierzu vassendes Vor¬
fenster u . Rolladen . 2N0
zu 1«S. sämtliche Neuster
gut erh . . mit Glas , fer¬
ner 2 Leitern , etwa 4
u . S m . Nngeb . u . Nr .

U ins Taablattb
îu verkaufen eine sehr

schöneGashängelamve
2 flammig . Kurvenstr . 7.
2 . Siocl .

WWW
SeleulyWgsliilver:
Znglamven . Ängpendel .
Pendel werd . mit Mon¬
tag« billigst an Privat
abgegeben.

Friedrich Rockel.
Kuga vlenstrasie 4g

Ein neuer
MavanimgI .KS—1,70 , weil zu klein,fiir̂ SSO ^ zu verk. Adr.

WWW Anzug .einfacher , neuer , preis -
wert zu verkaufen :

Btirkliiistr . l!. 4 . Kt .
Zuverkaufen
dunkl , H« rre »ma« tcl u,
1 P . Herrenschniirschuhe
Gr . 42 . vollständig nen .
Anzusehen vormittags :

Gartenftr . A>. pari .
Zu verkaufen Frack-

anzna fiir arosien Herrn
u . Frack für kl . Herrn
Händler verbeten .

'Velmbvlt' str , » . 3 . St .
Araueukleider
und Wasche

laroke Figur ) werden
gegen Nahrungsmittel
tauschweise abgegeben.
Angebote unt . Nr . 8S10
ins Ta ablatt büro erbet .
^ !ut erhaltene
Damenstiefel .
Gr . 3S. vreiS-w . zu vkf .

> Z-aablatib .

. Für Sammler n . Lieb¬
haber ! Altes Gewehr ,
Vorderlader , mit Mes¬
sinabeschlag, aeschnitzt u .
geschweifter Kolben , gut
erhalten , ist abzugeben .Händler verbeten : Rcd -
tenbacheri'tr . Ist

l1891 . 3 . Auslage ) . 1»
Bände , wie neu ,

SvamerS Illustriertes
Konversations - Lerikon

llfZW) . Angeb . u . Nr .
8882 ins ? ,inlilatjl > eich .
„ n verkaufen
ein groft , Sattelschrank
mit Einrichr . . ein Da¬
men- u . ein Herrensat¬
tel . Zaumzeuge . Unter -
leadecken , Sommer - und
Winterdecken mit Kovf-
stück u . anderes , alles
gut erhalte « . Auzuseh.Mittwoch v . III—4 Uhr :
Graf Rhenastr . 14 . l .

Mignon
Schreibmaschine . noch

sast neu . zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 8898

aablattbür o ebet .
reldmaslSliie

«Ideal » ist bill . verkäufl .A. Reiter , Hüblchstr . 2U,^ ernkoreche ,
Verschiedene gut erhalt .

SlM-
MMiükll

preiswert zu ver »a « s.
Mger . kwliensir. is

Ein Paar gut erhalt .
Kinderschuh«

Nr . 32 zu verkaufen :
W <-rd« rstr . Ä!. S. S tock ,

ivei ueue Gumn »i-
ahrradschläuche

preiswert zu verkaufen .Kaiserstrnne l7 IV.
H a s « n ft a l l

zu verkaufen :

^wei WellsttZNine
von zus. ca . 1 >,!> ebm zu
verkauf Näh . Germig -
strake SS . 4 . St . . links .
1 bis 5 Uür nachmittag ? .

Zellen«
gut trocken , 10 St . 12/20 .
150 lang , 1H «dm 4«) bis
70 mi» starke Dielen .vdm Eicken, 24 mm,
verk . im ganzen . Ana . u.
Nr . 8874 ju s Taablattb .

Hahn ,
1S18. sehr schönes Tier ,
zu verkaufen : Hermann -
itrafte ü 1.

Ein VlWt! M,t
zu verkaufen : Umhaner .
Kaiser - Allee IM .

Bitta
oder Herrickiastshans
sofort geg . bar zu kaufen
gesucht. Angebote unter
Nr . 8 «M ins Taablatt >.

Wegen gänzlicher Auf¬
lösung des Haushalts
z» verkaiise« : 1 Zvie -
gelschrank, 1 Kleider¬
schrank. I Kommode.
Waschtisch . Stühle , 1
Bettstelle mit Inhalt , 1
Riegulateurtthr , Büder ,
Gemälde , ein weifter
Emailberd .' 1 weikier
>iüchenschrank voll mit
Porzellan und Alnmi -
niuniaeickirr , 1 antiker
Äimmertisch mit Tisch¬
decke . Nachttisch . Herren -
ftiefel, Makarb . , Nr . 42,

Damenkleidcr , Hüte ,
Wäsche u . verschiedenes.
Lessii ' aftr . 74 . Stock.
„ HällSW vc ^bc^ ii.—
Km Niliciieiilrilhtii » ^
zu verkauf , bei Herkert .

? born » r an

10 »stück iu ^ angc von
S- - 8 m bat abzugeben :

Gros . Karlltrake Sl .

Einige aebrauchle
Herren - WrMer
sowie Kahrradaumn «!
billig zu verkaufen .

^ änrinaerstrane 2 » , I .
Mahrrad . G

"
. .̂ ,

wie neu . billig zu verk. :
Luisenstrasie ^4 , 2 . Hof.

Vöaele «1 7 >e » gler
Senen-zatZllkg

billig zu verkauf . Gebr .' 25.
Hcrreorad .

»Dürkovv "
. m . Freilf . .

Rücktriltbreinsc . Gummi
zu Zwo ,// abzuaeben :

Dnrlach .Weinaa . ic- . Nv iv r
Gepäck 'Lr iras

ohne Gummi im guten
Zustand z. verk . viarten -
Itrniie tta. Okli ., .. 2 . St
Handwagen ,

2räderia , neu . leicht ge¬baut . »u verkausen :
Karlstr .̂ e ZI .

Wohnhall !»
mit 4— v ^ im . im Stock
bei Mk . 3V- 5IMM An¬
zahlung gesucht. Angeb .unter Nr . 88M ins Tag¬blattbüro erbeten .

Haus
mit k—S 5>immerwoft-
nunaeu . neuzeitlich ein-
aericktet . mit Einiahrt .Seiten - oder Hinterge¬
bäude , welches sich sür
kleinere Fabrikation eig¬
net . zu kaufen gesucht .
Auaebote unt . Nr . 88DN
ins Tagblattbüro erbet .

Haus m. Garte »
gleich welcher Lage , auch
auswärts , bald zu kaufen
gesucht.

Angebote unt . Nr . WM
ins Taablattbüro erbet .

Häuser
jeglicher Art kauft

L . Ackermann.
Blumeustr . 12. Tel . i!9vg

SEM MiM
zu verkaufen : Leier ,
Ärenadierkaseruc .

oder iMirtschast sofort
zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter Nr . 8W2ins Tagblattbüro erbet .

Welch . Konditor liefert

LMM « ?
Angebote unt . Nr . 88V2
ins Taablattbüro erbet .
Ein GnrleuWnsAen

für Kleingarten zu kau¬
fen aesucht:
!t>on Prival zu k a u f e u
gesucht Sli »taiäi « ! n, «r -
« . » iicheneiitrickt ^ «.
Angebote unier Nr 88M

Zagblaitbiiro erbeten .agola
GVusfetSchrank

etteu
>» kauseu ges . : « «viller »
Waldstrakie M. :!. Stock.

Gebr . Schlafzimmer -
Einrichtung sow . 1 Ver¬
tiko u . ein Büffet für
Brautpaar v . Privat zu
kauf, aesucht . Anaeb . u .

50 ins T agblattb .

ILS

i « .

Ii kaufen gesuNt
Bett , Vertiko . Büffet ,

Schrank , Schreibtisch,
Nähmaschine . Angebote
unter Nr . 88kl i . Tag ,
blattbüro erbeten
Zu kaufen keiumt :
Bett , Schrank . Sofa ,

Vertiko oder Büsset ,
Kommode n .Küchcuschrk. .
Angebote unter Nr . 88lö
ins Zaalilattl ' uro erb .

Eine noch gut erhalt .
Chaiselongue
zu tau ?, geincht . Preis¬
angebote unter Nr . 8897
ins Tagblattbüro erbet .

Svsll Mx MW.
gut gepolst.. wenn auch
mit schadhaftem Bezug ,
von iuua . Ehepaar zu
kauseu gesucht . Ange-
aebote mit Preis unter
Nr . 89M ins Taablatt -
büo erbeten

Ein aut erbaltenes
wird zu kaufen aesucht.
Angebote unt . Nr . 8896

Gut erhaltener
— Herd —

u kauf, gesucht . Angeb.unter Nr . 88W i . Tag -
—

gebraucht , ca. IM Liter
zu kaufen gesucht. Angeb .
unt . Nr . 89»5 ins Tag -
blattbüro erbet .Zahrrader
aur erbalt . , werden von
Privat zu kaus . gesucht ,
sowie Fahrradmäntrl .

Schlauch« . 28?4 . zu höch¬
sten Preisen .

Karl Nöckel .
Auaartenstrake 49.

Pnvvenwage «
zn kauseu gesucht . Leser,
<? re,iMc ^kqserNi,

Ein Weinlak vou 120
Ltr . wird aes . im Aus¬
tausch gegen Saatkartof¬
fel. Angeb . n . Nr . 8SV8
ins Tagblattbüro erbet .

KIMMW
noch aut erkalten ,für l8iährige Tochter,

per sofort »u kaufen ae-
sncht . Angeb . unt . Nr .
8^.7 >> ins ? aal>la t tb . erb.
M SMenmanlel .

vi . 1 . 8 v « i w -

K vk » » ß t in s «

MsTtSTZOF

dt ersekienen un6 liezr aus
bei

« srmsnn Ilsti
^ si » Isnukv .

Fl

gut erhalten und leicht ,sür mittl . Figur zu kau¬
fen gesucht . Angebote
unter Nr . 887S jus Taa -
blattbüro erbeten

« lilklllßWt
jeder Art mit all . Zu¬
behör . insbes . Herren -
koftiime. sowie ganze
Gruppen zu kaufen «e-
Incht . Näheres bei

Otto Niibenacker.
Erbvriuzenstr . 34 . Lad.

für

iZk-

iüisf-
? gkle

lesen l»reü.
unter K . L. 1415 sn
/Vis Nassenstein
S VoZler , Karls -
rulie .

Noft r
für Ueberfee kauft

Nud . 'vardtmanu .
Auerstr . 24 . Garl - nstadt .

Xsuts
getiag « ieidiinasltücke
Unilormen Schübe Ub-
ren Reisizenae Fern¬
gläser Wakleu Musik¬
instrumente Gold Til -
ber . Nrillanien Möbel' b " a !<Iiincn Fahrrä¬
der und anderes in »eit-
n-mäs, «« Preüen
An. u Vei-f .-nisSaeschäk »

Markara >e » s>r 22
Telepho n ?0ik>.

Flaschen
Lumpen

Papier
Jelle

Ronhaare , Metallc . Ei !en
Keller - undSpeicherkram
kaust Fsueri -ein , Sa -
sanenstr . LU, Tel . 8481 .

Roch ist es Zell!
Donnerstag , 4 . März , endgültig letzter Tag

kaufe alte , auch zerbrochene

AskvHebisze .
Bezahle nicht bis sondern pro Zahn mit echten Stiften

den reellen Preis von 18 . S » Mk .

Ho!?bran6stikte
60, 100, 140 Mk . und mehr je nach Größe.

Ankauf im Hotel „Zum Bratwurstglöckle "
vormittags IV - V Uhr

Eingang Adlerstraße (Nebenzimmer rechts , Part.) .

Lagerplatz
mit Gleisanschluß oder Nähe eines Gleises , event -
mit Gebäude

ZU taufen gesucht .
Nachwetsuug eines Platzes oder Vermittlung wird
bei Zustandekommen eines Kauses gut honoriert .T iskretion wird zugesichert Gefl . Angebote unter
Nr . 8599 ins Tagblattbüro erbeten .

Aiimsku
in Karlsruhe mit hellen Räumlich¬
keiten für Fabrik - und Lagerzwecke
sofort zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 8806 ins Tagblattbüro
erbeten.

Mtii - Wcn
wenn auch revaraturbe -
düritia werden stets an¬
gekauft in

Weiutranbs
An - u . Verkauksacschäsl
.<! 1 0 n e 11st r a ki e 52
Vester Aayler
für Flaschen. Korken.
Lumpen . Papier . Alt¬
eisen. Metall . Franen -
baar . Roßhaar , alte Mö¬
bel. Keller - u . Sveicher -
kram .) . Brief ,

^ asanenstrafie
Schmulksachen Ä"

altes
. Gold « .Silber . «vieaucvPlatn

îakiiftebisse , Militär -.Oni ., . Uniform . Schuhe
Wäsche . Voriiäiiqe ,levviche , Läuier , Fe¬
dernbette « , Matraken

usw .
aller Art

aanze Haushaltunaen
zu reell . Tagespreisen

kauft fortwährend
k . Maier ,

Martgrasenitrane l «.Tele vbon ^ 2 ." l.

Sichtschrist , kaust Kliemek in Karlsruhe ,
Hot l Grosse . Sprechzeit 10— 12 und
4 - « Uhr.

Für meine Fabrikation kaufe ich

Platina
und bezahle pro Gramm Ä8U Mk .
Krieqstr. 81 , p., vorm v . 8— 12 Uhr .

Alle Sorten

Flaschen
Papierabsälle
Metalle
Zelle
tumyen
Frauenhaare
Rotzhaare

kauft zu höchsten
Preisen .

Karlsruher
WWittllkeMus

SÄukenitr . «K.

SN Mick leizt Iknk
sniort cisk ick ^
KSeks »« «,
kür Aebrsuc >te lliüöb - "

Illeitten sowie xsn ?s « sus «s tungsn b « '
» s -itv , «Ueiälli ^ e ^ n » evots

MültigrM .

Kleider . Wüsche , Schuhe , « orhäune , Fedek
betten » Schiziutt , auch ältere Möbel , ÄtatraS ^
wenn auch dciekt usw. usw.

karabanoff . Aöhr!n^ erstraße Sl>.
Fernfpretlie ^ A>7>l .

AiMMSl'ME
Alteisen , Altuietalle , «Messing , Kupfer , ZÄ

Blei . Metallipüne ». alte Maschine «, alte L/Uund Eisensvänr kaust jedes Quantum zu hbaM"
Preisen

L. L A. Schwarzeubergsc .
Telephon 5557. Schiitzenüraii e ^ ^

Aach nie dagewesen !

ZMeS -eköWeiiMeMk
für

Platm,Zahngebisse,VrenN '

stifte , Kontakte usw.
Zsmssvn , RudMr . ZZ. LM

GeSl . NSel ! Gebisse
all . Art , sanze Einricht¬
ungen . einz . Äiöbelstücke,
Betten , Matrab ., Feder¬betten , Teppiche , ? ä,iser
usw . kst. fortw . Glotzer ,
An - u . Vkf., ZähriNtier -
straste ü» ->. Televb .
melalie , Lumpen.

Eisen.
Keller- « . Sveicherkra «
kaust »u höchsten Taaes -
vreisen

Rohvrodnktenhdla .
Ku 0 bl 0 ch .

Karlsr . - Beiertheim .
Häudler erhalten bedeu¬

tend höhere Preise .
Postkarte aenüat .

Metalle
Staniol . Rinn . Knvker.
Messing . Äink « . Blei
kaust »u höchsten Taaes -
vreilen ^L Otto Bretfchneid « .SarlSrnbe Serrenstr V

M Zelle
aller Art

sowie Marder , Iltis u.
Füchse zahlt die höchsten
Tagespreise ,

Leipziger FellhauS
Reaer ,

Waldhornstrake K2 ll.
Hasen -,

Kanin -
u. a. Felle

kauft Karabanofs ,
^ äbrinacrstranc ?0 .

Altpapier
als : Zeitungen . Bries -
schasten . Akte » und lv« -
schäitöbnck «r lunt . Ga¬
rantie d . Einstampfensl
kauft jedes Quantum zu
höchsten Preisen
L . LA . Zchmrzenbttger
Tel . 5.55,7 . Schiwenftr . 7 .

« üsgetammte

srauendaare
kauft zu höchsten Preisen

Wtth . Hager ,
Damen - » .Herrenfriseur

Kaiserstrafte 53.

schieß
ii
'
tze

'
nde .

'söwieHo l zb ra >̂
stifte Kontakte und
Platin kause ich zu
sten Taqe ? vreisei >.

I . Gelnran . ,
Zähringeritrane R!'

Teleizliaii l
Ausgekämmte

ZkMMIlt
kauft zu Höchstpreiŝ
Heinrich WeilM .

Damen - u . HerrcnfrUt
.'i .Ui linaerstraste !̂Äs

Wer erteilt Pr 'A
Unterricht in .,
phie u . Malchinensl»? ,ben ? Anaeb . unt .
MM ins TaablattS ^

^ iaschitteN
schreiben,

Stenographie .
Schönschreiben.
Rnndschrifl ^
und mänigen Pr « >>'

Lehrer Ztraäst ,
Kronenitr . 15, <

i? ina. durch d. "Utters
Zeichnen
Aquarell

Oelmalerel
Sonderkurse s. AnfaU »

«Auch abends . '
Antragen unt .

ns Tanb »asibti ^ ^ !li >
Empfehlen u » sc ^Taaes - unv

Abendkurse
Näh - und Zuschnc^

Geschw .
Marienstraftc

Teuuispla ^
aesucht für 8
Woche . Hardtwatd >->
teil bevorzugt .
unter Nr . ttSi »3 in» ^
blattbüro erbeten -

! W ! ehl - ZW ! » l

y . VoNrath
SZ Tofienstrahe 2Z

Beginn neuer Kurse für Ausänger , so 'Ä
in « »oderncn Tänzen für Fortaeschritie « »
im einzelnen oder kleinen Zirkeln .
Gefl . Anmeldungen nachmittags erbete "etenV

ÜSI7KII - U. vgMSNStll^
in sllen pieigl ^ en

I . . Laknmann , A

vviilj üum Ltsrken , >VsscIien
ur»j tjüAein angenommen ,
t-ieker^eil 8 bis l <> ssAe- ,

ZzMli ül>"
Vulack

k̂ eue ^ nlki^ e k>Ir 5 . lelepkon
^ nn Knie teilen -

Veilclienslr l8 ><ronenstr . ! >
>Verclersir . 8l .

zlSö
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?estkslle Art

Vorverkauf : ^ usikalienliancllunZ , Kaiserstr ., Lcke V/alcistr , l
'
eleplion 388 .

vberammer ^suer kassionzteztspiele td ? ll . b ! 5

l ? . M ? 1M

Direktion : Q .

Kai'serstraöe 211.
üb deute dk einzckl . krettag :

6er 2 . pracktkilm 6er äuöerst deliebten >

V » « » slils - 8vi >i!e i

Die ?
uppe

Oas beste 6er ?eitige Lustspiel IN 4 ^ kten
V ttans Ilnsl/U Lnnst l »udit « vli ,

^ ls f1aupt6srztellerio :
VsZi vs « s >ila

bekannt aus 6em Kiillant -Lustspiel :
vis ^ ustennpi » iiines » in

kennen ilen kei ' vonns »

gvnilv Ikonuinentslfiim -

Icti Kis ^ e sn

'
!

Die Lebensgesckickte einer Verlassenen
in d ^ kten

mit 6er groöen 1> agö6in

l . sontineXllIiiiIlsrL
in 6er Hauptrolle .

Kassenökknunz 4 »/z Ukr .

L «

tisslss ksuer
lieulö ^ ltwoeli , Ulis Zbenll8

bullös Zonllöi
'

Iiliiiieil

6er verstärkten Kapelle .

Leitung : Kapellmeister U 'tsusckelc .

I - 0li»ert»?« ! . Oper HI« lu»tl »s» l̂ oldirvon
V<!i»lsos Nicolai

2. VI» k,m- iit!>l°s, Val -- r lumner
z . ll«m »iill-»ii«i> ke °tlio,«i>, vrbaek
<. l>sr !» «>!«!> koman « vlinlca
z . fz»>zzis » . <j . Oper Zginz«» lm6 llalll» . Saiot -Saens
b. Vtenäelssolin
^ rr «Il>a, russischer Val ^er >Ie kottari
8, 5>nM » !l>Ick !!r-5>i?p6-k>!>«pi!°m . . . sichrer

vl« V»Il°li«i>. Vai -er Valäteukel
>0. Kusz!iiaii-»»7scl> Larl .

WW » Linti -
ackkssl WWW

W Lonntax , 6en 7 . ^ är - IS20 , W
aben6s 7 »l- UkrI ^an/ » kastzpiel«

l
>

sulil l . DN .
M . » gök

ekem . 8c>lom !tglle «t am
^ i-ankkurter vpernkau « .

mlmlieker Partner .

Nüxel :

vom Vürttbx . l.anäe,tl >eater Stuttgart ,
l Das Programm entliält -r -m -e nach cker ^ usil-
^ von Lhopin , veiibes , Strauk , ^ os>iovslc>, kudin -

stein , >Veber etc .
I Eintrittspreise : 7 .70 M!c.» 6 .60 ^ 1e., 5 .50 IVlk. . !

4.40 ^ k ., 2 .20 inkl . Steuer , im Vorverkauf !
bi IVWslkallenksntlluns k̂ ranr l ^akel ,Kaiserstr . 82 (Tel . 1647), un6 an äer äbenckcasse .

ftiicksStke
Ai . Oswald , Karlsruhe ,

« chüyenstraste 4Ä .

prima Ware ,
selbstgesertigte
Waren in ver¬
schied . Preist ,
hat abzugeben

M -llino
^ el . 5443 Kaiserstr . 13 )

«>>? !? >?7I??I777s7ss?7i777I?? ?>???^ 77sii >>ii >>i >

» ßur Z 7sgsZ

^ Mgeli - llonnösstsg - sMsg

KllllktAMÜ

Mlirt MI » !

Dsr 5puk
rliiessss !! .

Veteütiv5cdlsger ! n 3 Akten .

MM wem » !

AlMMbÜ

emt KMert alz Ztucilt v/ebvz .

/^us 6em Inkalt : Oer Qeisterspuk .
Lin räts - IliÄfler (Zsst . >Vebbs sut 6er
l. suer . Vi^ebds gekesselt . Oer geliein e
Verbin6unAS >veg . ^ uk 6er 8pur 6er
Vi rbreclier . ^ in Kumps suk lieben un6
^ 06 . Line valinsinnige VeiiolounZ .

Oeksn ^ en etc .

8slng IZmIckuM
lies I . sulisti

'
sililiks .

Lm urgelunZenes l. ustspiel in 4 ^ kten .

? sl »5t Ikester
/Vto6erne l . icktspielbükne

^lerrenstrake ll kuk 2502

^ iittwock , vonnerstsss unä freitaZ .

Oer rieve OoppsK - ^ pielpKar » .

Icli Illl» W Mt
S ^ kte , bearbeitet nscli ciem meisigelesenen l^oMan von

keilviz couUdz-Nllkler
tlsuptäslsieller :

Heller , kremiliiiiler . illlx llllirelice .

II .

^ . ucis ( rsssttl

IN?rsgö6ie emer tlutter.
Orams in 4 Xkten .

^ usikzlisclie Leitung : Kapellmeister freucil ^ .

Xsssenöktnunx ^ ' <2 l^ kr . ^ nkang S Ulir .

gglZ . zclZMs/ ^ gliZvkskil !
(Zrtgxruppe Xarlsrulie ,

0onnerstse,4 Märr IS20
abena » S vkr ,

Klk ! « -

S >» !!

im
^ on :nsser

k(0nkorctia.
saal .

Kz >1e » dz >i - Veseiii

Karlsrulie .
INIttvoel, , clsn Z. INL^r ,abenli » S Ukr , im Saal III

Sckrcmpp

^ ilsKZ-VMZMIIlIuNg .
1. änträ ?e uncl >Vü„ 5cke.
2. Qesckskt berickt kür 1919 .
Z. t^euvvakl <äes Vv ' stancies.
4. ^ d^ade von 5ämere >en .
5 . ? klan5enverlosune .

Vbftsavme .
schon traabare

Svaiie ^ bäume .
Quitten . Nun , Biibler

Mirabellen .
Job - « Ztarhelbeercn
«Bukch - und Hochstamm »
Himbeer , « romvcer .
vrdbeer » Ndabarber .
Svargel . Neben,Rosen

emvsielM
Baumschulen

« r « ch,al

l . UXeUK
Ad keute tlittvvock dis einsckl . kreitag ;

» ßur Z ? sge !

Oas xevvMAste filmvverlc 6er Oegenv/ürt . 6ss 6urck seine

eigenaitiLe ttsn6lung 6em xrööten Interesse begexnen xvirci.

vis / ^ rcks
7 gevvsltiAe ^ kte nacli 6em Ullstein - kiomsn von

Mehner 5ck « s ?

iur 6en film bearbeitet von kickarcl 0sval6 .

I-Isupt6srsteIIei :

kvs Zpever , l ^ eo ^ onnarü ,

OevjüNolanäer , Lu ^ en Klopfer .

Dieses ^ ewaltiZe filmsclisuspiel nsck 6em xleiclinamiZen
Ullstein - lioman „ vie ^ rclie " ist ein ^ rolZer Sensations - un6
'rriclclilm . Ls ist 6ie ( Zesckiclile eines l 'auclisctiifkes , 6er
„ öl ^ria ' '

, 6ie auf ilirer probelalirt bis suk 6en ^ eeresg ' un6
einen U » fa » erl ^ i6et , un6 6eren ssslirgsste 6ie einzigen Üeber -
Ieben6en einer XVeltkstasuopbe . 6es ^ usammenstoöes 6er Lr6e
niit ciem 8cliwe !te eines l< ometen , xver6en Oie Nsn6 >ung
I,at eine fülle an Sensa >on un6 toülcüiin (Zewa ^ tem , in6es
Riedelsp ?.nntke >ten un6 freie unauk6nnk >ictie keßie in gut xe -
stellten pac ^ en6en IZ I6ern , um 6 >e siel , scliauspielsriscli 6ie
Kervorrs !- en6en Künstler Lvs Speyer , Lugen Klöpker , 0ev >6
<Uo !an6er un6 Leo LonnÄr6 einen Ve,6 >enst erxvorben liaben ,
glsneen6e L >l6er auk aie l. ei » ^ an6 Zauberte , in 6essen f1sn6 -

limF auck eine tielergreifel >6e l. >ebesgescli >Llite eni ^ eklocliten
ist Oie 6ramstisclien Nöliepunkte . 6er Kampf 6er totver -
Zweifelten Passagiere , 6ie kegegnung mit 6em lotenscliikt

„ ttelvetia " sin6 im ^ usammen v̂ rlcen von ^ utor un6 Regisseur
v,irlilic >ie Erlebnisse gevvor6en .

Kammermusik-
Aden6e.

, vie vo >gemerkten Abonnements >
bitte ick bis spätestens ^ ittvocl , sben6

j 6 Ülir sdiculiolen .

Kurt ^ ieukel ^ t

XVsl6strake 39 .

Saäisekes l . snlie8tkester .
Mttvock , äen Z. ö15r ? 1920

IV . 8llltollieüoll2vrt

Ses RaS . I -alläestdeatkr - Vrekesters
^ ukkükrunx 8ckilIinLsscIier >Verke unter I.eitun ^ 6es

Komponisten : Qeneralmusikäirektor Vr . v . Lekilttn ^ s .
Lolisten : ttelmutl ? ^ euxedauer , tter ?.

änkanx 7l/s vkr . 7. Lnäe »/zw Ukr .

» I tk » MMMMr

Lustspiel in 2 ^ kten mit

Dieser liervorrsZencle Spielplan kann nur bis
einsclll . freitaZ Ze ^ eiZt werben .

Oic « /I« LSZUnÄe«

-t/ -Ä
4̂/neü '

^ KeS . Ooe/ -/?e/'

/ /«?«/?, 26. 7920.
/ )/N5ll5L^ K/?e 7̂ .

Klavier
ZtZMMSN

bei gexvissenkgfter ^ uskükrung
un6 mäöigen preisen in un6
auöer Abonnement übernimmt

Z .

2l Karl ^risäriclistrake 2l
Lernsprecker 2713 .

SprengslosseBeste hand¬
habungssichere

Svrenatavselu und Züudschniire zum Sprengen
von Baumstumven ,

Pulversabrik Ettlingen W ?

Vauekiviücde

m . laStoffeinlagr
nur zu haben beim

Dauerwäschesveztalgesch,

Andreas Weinig . jr .

Kaiserstiane 49

> vie l̂ rrun ^ensckakten i
6es

elewo - gzlMkeliell !

« eilveilslii 'M
sinä vereinigt im

Original

« lelltkli - gglll . üpusi
'
^

kl»rlce „0eveco ."
- In kui' ^er Teit kab «-n
l sicd IZ « X>? »mllicn >i»-
^ von über . eniZt
: sende von Öan><- una
i Xnericennunxssclireib .
! ^ «,ei,z» icller >»zsunsc,i
! zn - >lcn zrö « . k>l» -en .
: Verlangen Kie koste ' -
l los »ukk>ären6e lZruclc -

»ckrikten.

fadriken
! elektro -p.alv . Apparate .

(Zesckäktsstelle
Ü3si»rukv. l.sopolö«tr. 3
tteacdten Sie unsere 4us -

! stettun?en bei Sanitats-
^^esckätt fr. KokmKaiser-
55traKe1Z4,v. 8zttlor?lot!t ..
! Lck ? V̂ al6korn - unä

KaiserstraÜe.

^ ASSLinti
'
sckSssskMZM . .

OonnerstaZ , 4 . lVtäi -- , 8 UI >r

W1 . kammermu5iK - ^ beQä I
6er Xon- ertdirektion Ku >-t !>IeukeI <It

Sckörg - Quartett
(früker vrüsseler Streichquartett )

unter ^iitvvirkunL «ier Pianistin

krsulein ? ins Koek .

tta ^^n : Streickquartett O Our , op . 54 , dir . 2>
Lratuns : Klavierquartett /X-Vur , op 26 ,
Koro6in : Streickqusrtett O-Dur , !^r . 2 .

harten ?u S .S0 , 5 .S0 u . 4 .40 bei kupt ^
» ouFvZltt , XVa!6straKe Z9.

Abonnements kür ciie 4 Kammermusik -
^ bencle ^lk . 22 . - , 18. - o . l4 . - .

« sl - t - trsas 20

Kur Z ? sg «

Vom ^ iittwocb bis freitax

vsr Me » Mkllni

»M » HAlI
« llMKNÜ

Lamilientragö6ie in 5 ^ Icten von
lk> e6 « . «tstsvl, .

In 6en Hauptrollen : 0 « »><» vk ,
I Ililsi ' gsnoie Ilupiksn , » angs >»

Kevinen l.olcnlnn ^eieer - ernst ve - tsct,
I bot eine de6euten <Ie I.eistllnx . ^ arxarete Kolter
I ?eiclmet äss VÜ6 einer vcrbreckeriscdea I r»u
I mit ersciireckender Sckkrte .

Filmkunst , Oer 5ÜM biiaxt obixe Künstler
l in xan ? kervorraxenrie Köllen.

1' ^ibüne - vieses Doppelspiel , 6ie « anGiinx ,
! >Iie kie^ie und clie lZexoratlon stempeln äiese
I Keulieit / ll einer oisnileistunx .

Kurier ! eine v -u-stellunx »ns kestem 0llS ,
I vie man sie »ur selten xnt gespielt Siek «.
I Klnematoxrapli - Line selir euie I.eistun ^
I vie H»n6lunA gibt Xnlas< ÜUinteressanten vilckern
l aus einer Verdreekê kasekemme.

krsueaebre

0esellsclisfts6rama in 4 ^ Icten mit

o ^ete Lun6 un6 lieltnoker .

« WimW

l.ustspiel in 3 ^ kten .

Xsiserstrske 5

O

S UlllllllllvIN ! H .

Oetektiv6rsm » in 4 ^ lcten

mit Niv vs !»«« ,» 6er !Vseister6etelitiv !
ferner Kstke

0nlie1 keorgs

Testament
! Urgelungenes Lustspiel mit Lisa /^ rn6t

un6 Nelene Vok .



Skr. «Z. Seite »

Frauen u. Töchter!
Am Donnerstag , de « 4 . Mär , beginnt im Hotel „ Alte Vost "

Hebelstrahe Z. Nebensaal . Eingan « Srenjstrahe . liier
sür jüngere und ältere Damen unter fachmännischer Leitung ein

gründlich bildender . nennitUndiger

Aschdeck- und Servier-Kursus
i« Verbindung « it gesellschastlicher

Vttdungs - und Amgangslehre .
Was lehrt der Kursus ?

1. AnstandSlehre im,gesellschaftlichen Verkehr , Benehmen in der
(Yeicllschast , «Yäkteenipsang . Titulaturen,Einladungen , Toilette .Sieden und Unterbaituna . Besuche , Visitenkarten .

2 . Veranstaltungen von stestlichkeiten , der Kafiee - und Teetisch ,das Kränzchen , der Damentee , der Herren - und Damentee , der
Arühstückstilcb . Servierlehre für Hausfrau und Bediente . Wie
sollen wir essen ?

S . Der Mittag - u . Äbendtisch , Hochzeitstafel , Reibenfolge des Eisens .4 . Das ssestenen . das Schmücken » er Tafel , das Servieren .5. Der festliche Abcndtisch . fliegende Tafel .
S . Serviettenbrechen , usiv .

Der,Lehrgang erstreckt sich auf theoretischen u . vrakt . Unter¬
richt u , wird letzterer mit allen dazugeoSrtgen Tafelgerätcn erteilt
Tageskurs « « von »—« Uhr . AbendtursuS von 7 —w Ubr .Sonorar 2S Mt .. zahlbar bei Beginn .

Erster Unterrichtstag : Donnerstag , den 4 . MSrz , im
..Äotel alte Post " . Eingang Krenzftr, , hier . Anmeldungen am
gleich . Tage von Uhr ab in ob . Lokal Notizb « «», bitte mitbringen !

Sie kursusleitullg:

Karlsruher Tagblatt . Mittwoch , den S. März lS20

Anw »erk « ng
fachmänn . konzess . Unternehmungen
Behördlich genehmigt .

Bitte nicht zu verwechseln mit den « icht gevr . und
wilden Kursen .sog .

Moöe/ne

NmWanö/lms

verwende » Sie nur

IM „ Hellmlco
"

Haarwuchs -
s «;: Haaraussall .
Viele eideSstattl - versich . Erfolge ,
« old . Medaille Dresden 1»l2 .

Hellmico
- Haarwasser , gr . Fl . Mk . 7.S0
- vaarrrem , gr . Dole Mk . 7—

des

H. Vieler.
Schutzmarke » a? «er !tra5e 223 .

Nack auswärts unter Nacknaiime .

MKUWWWMiiMlti
x»r»litiert meine Sp » ze>» I »« >» pk »

» uinmel - kzzlei 'mezzös
M ^ I. Kreit«» voni -Stte ^ Ite

k» irrmesser veraen bei
mir «orxk->Iti ?st k»ctixe-

mitöxe »cm>kieiimi>
kZorzatiewr xuten

Lebnttt. Verz,n6 >»ed

XsrI « ummsl ? ?"R"

St0i>«tiIS « z>lI SlllIg »? w>!S

Seiiivli Wdulingi loliWii^

kveM 5 c-
» Il8i!l>! tt . ZS,17rei >iie .

5o > inyei -

ÄsklWSfen

^ so/ -
Fe/7/

' öc ^ e , se/c/e ^ e k, ^ c/l ^ c>//ene

Osme/ ? - / / ? 5e/c/e 5c ^ /s/ >̂

/ L ^ Oame/ ? , e/eFan/e se/c/e ^ e

^ ess/zc/e/ 's ^ e/5e/7
MiMMII>iiitiMttMii !MM >>MM !!lii !

^ 7 , e ^ ste ^ SF
-e .

7e/e/ ? / ? o/ » 595 ^ .

Sp « r >» il >anion - fi »>» i » ^ -S » l «»»
von

V« -I-»tr» lZ- , ? »» I » I »» »F 5- I-r 0ötli « >r
Telephon ZSZS, W> » ü » I »T >M ? eiepko » ZSZS
krs »ci»8Zixe ^ rdeitskrskte . prompte öeäienllnx .

Lie«»nte tilumliciilceiten .
Verlouk »Smtl . parkümerl «», U »»?nstr « »»«
^ nkertlxunz aller «Ii>»ektäxlzen U»» i^u'd«It«n.

OeSktnet bis adenu , 7, 6»mzl»xz di» ? vkr

tlax kusber , liilncliner
I- eopoilistraLe Z >. ? elesttic »n ZZ18 .

k>keusniertixunxen , vmarbeitunZen unci kie -
psrsturen von

? el ? ^varev aller ^ rt
vie pe >rmAntei >ür Dsmen un6 tlerren
Krssen , Mutten , fellteppicke , Decken us » .
Zsudei 'Zte tuzsülimiig , » suezte Uoilslle . 5» >i1e l' feize .

fel >e uncl fuiteratokke werben î ern ?ur
Vergrkei ' une ->n <?enc >mmen .

« kippe
ck»s kiircdterliclie (Zespenst äer Qe ^ envvzrt beclrolil junz u . ^ It .
vi » beste Voi » d « ugung » n » i < tel istckss bekannte

^ slokorm
0 . k . p . s .

(joä , colloicizle 14 .0 . Lroc msrt lv .v Xatr . cklor . sä . 1<X>,l)) .
Kslatoi - in >virlct vorzüx ick ße ^ en 8ck - upken , Ksts rke ,
(Zrippe . 1 » kreI » nZ snxvenädsr , einmalige ^ nsckskkunx .
heiler xann es in 6er kleinsten lascke bei sicli tts ^en . oe -
Äetienin ^ p0tliel <en » . Drogerienod . clurck alleinige Hersteller :

I' ksi ' ma ^ kutigekk Lese ' l8ekzft Waltsi - ck l ! o .
^ nsnlt ^ unit s , m » in , Ksiserstrsöe 33 .

I '
eleßrsmmsäresse : felvslt .

IN» liiitliltttll ,» „„ i,uIiIiliIIIIliiIiIIiiIIIIIi>» i,iIIii»iiiiiII!I!l,iiNiiiIlII>i»III»Iiu >iiIiIi » i » ,i,um,liMIiüIlll .u,» ii„ i» iliiüii >.

Ili«il«wl> Kmnif ! I5Z .

j 5ekikkskrt Zpeclition ^ sgsrung I
kksin » unc > vskntrsnsporte

von uncj Nack allen in - unä suslsncliscken Pizzen . ^

7iIIIIIIIi>lI>l>>i>illliiiiiiiin,,,nmmimiimimimimiimmim >m^

I.anck5c!»att5gSrtnerei « ack karlenarckitelltur

ttsrmsnn Iklsls
krüker StrsöourZ i. L .

ki « ms ?c !cstr .25I . ^ ^ klsmsrcli ^ tr ? SI .

^ ustülirunZ einsacker sowie keinsler , moderner Osrtenanlsxell ,

Umsrbeltunx und lnst ^ näksitunx von
kleinen u » lt »- roüen i1 »us - u . Vi » enxärten .

Angemessene preise bei prompter , reeller u . lscliZemäger öeciienung .

krücne grüne

Nerllize
Nim Sacke»

empkieklt

kiek , tkss
t -ürsclisti -aLe 31

l '
eleplion 5b67 .

Zweites Blatt

s .ox
^mi » Souersloks VliXiin?
^ nocti ilokot vt Mucker^

wiever ? v/ ^

kohlen - und
Gasherde .

beste Fabrikate , emaill .
n . lackiert , liefert vreis -
wert
W Z Lechner

Kinuvrecliritr SS Tel >11 »

yeuhäckiel
lose und in Ballen

Melasse
Futtermehl

Körnersutter
für Hübner

Futtcrkalk
empfiehlt

W. F . Utijfer
Augartenftratze 7S .

Telep wn S ?>44.

Bitte bringen Sic
jetzt Ihre

allen
Soinmerhille

z. Umformen nach
flotten , vornebmcn
Modell . Beste Aus -
lührung <wie neu »,

Latzmann
Kaiserstrake 2Sü >»

? ranssormsiion >-n ,
friselis , Zeiieitel ,

llnterlsxen , ^ öpie , I. ok -
Ken usw . in xrööter
^ uswsNl . ^ nlertigiing
siler >>,slarbeiten , aucb
von aus ^ eksmmt .

» ZMii-5si8 !es-Sz>»

kr !6» 8c !»ini6t »
HerrenstrsLe l ? ,

Lcke Kaiserstrske im
tlsus ^ 6er ^Ilir .

K ^ ISLKSII ^ . ^ 24 i

l^ icnn ^ i -K^ Z l
veuiscttLku . L^ c ;i. . 8i0 ^ L !

LL50ttI )LK5 IK L^ U.

s Vertreter : ülM kgeülilk .
Ita ^ Ianub « ,
lialiei 'str . i >v

Oute (Zuslitäten
LilliZste preise

I. . öfvt -
A/larienstrake IS .

Kein l . a6en . lelepkon 3950 . M

» «rite , »ucrk -lft repsinrrt
» u «» g » na Svt, « oILa >»l>oI »« n « eraen - useckülir
Kaiser ^ llee I> « » tion

wird höA . gebeten , verspäteten Brief ab »ul >o >
und bis - amstag mittag wieder Nachricht zu gev °
f . v . 42 .

l
' 1
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